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Termine

2015

September:
Sa 12.09.2015 Deutsche Einzelmeisterschaft (1. Tag)  M  DDul/M  WB  
So 13.09.2015 Deutsche Einzelmeisterschaft (2. Tag)  M  DDul/M  WB
Sa 26.09.2015 Berliner Bären-Pokalturnier     B  BÄR  100 RLT BE
   (Spielort noch nicht geklärt) 
So 27.09.2015 Doppelkopfturnier Alter Fritz    P  OnFü 100 RLT SC
   (Spielort noch nicht geklärt) 

Oktober:
Sa 10.10.2015 7. Spieltag Bundesliga + 3. Spieltag Qualifikation    
So 11.10.2015 8. Spieltag Bundesliga + 4. Spieltag Qualifikation 
Sa 17.10.2015 15. Zechencup-Turnier    E  GD88  80 RLT     NW
So 18.10.2015 Düsseldorfer Radschläger-Turnier   D  DRAD  56 RLT     NW
Sa 24.10.2015 Sonderturnier             LG FLLG/LüLü 120 RLT NI
So 25.10.2015 Roland-Pokal      HB EBDC 120 RLT    HB

November:
Sa 07.11.2015 Halbfinale DMM    
So 08.11.2015 Finale DMM    
Sa 21.11.2015  9. Spieltag Bundesliga    
So 22.11.2015 10. Spieltag Bundesliga    

Dezember:
Do 31.12.2015 Meldefrist DMM, BL, Anträge MGV (02.01.2016), Mitgliederlisten

2016

Januar:
Sa 23.01.2016 Sonderturnier      MH FUKS 140 RLT     NW
So 24.01.2016 Sonderturnier      DU ZHN 140 RLT     NW

Februar:
Sa 13.02.2016 1. Spieltag Bundesliga     
So 14.02.2016 2. Spieltag Bundesliga
Mo 15.02.2016 Zahlungsfrist DMM, BL, RM, Beiträge, Meldefrist RM
Sa 27.02.2016 Mitgliederversammlung in Lübeck   DDV
So 28.02.2016 Ranglistenturnier zur MGV in Lübeck  DDV   80 RLT SH

März:
Sa 05.03.2016 5. Niederrhein-Pokalturnier    WESDDRN 100 RLT     NW
So 06.03.2016 Kamp-Lintfort Open     MO K92  88 RLT     NW
Sa 12.03.2016 3. Spieltag Bundesliga + 1. Spieltag Qualifikation
So 13.03.2016 4. Spieltag Bundesliga + 2. Spieltag Qualifikation
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Termine

April:
Sa 09.04.2016 Regionalmeisterschaft (1.Tag)    CE CEFÜ/ KS FUKS/ MO K92
So 10.04.2016 Regionalmeisterschaft (2.Tag)    CE CEFÜ/ KS FUKS/ MO K92
Sa 23.04.2016 Gutenberg-Pokalturnier    MZ DR  80 RLT RP
So 24.04.2016 Starkenburg-Pokalturnier    DA JA80  80 RLT HE

Mai:
So 08.05.2016 Vorrunde DMM
Sa 21.05.2016 5. Spieltag Bundesliga
So 22.05.2016 6. Spieltag Bundesliga
Sa 28.05.2016 3. Harald-Krautheim-Gedenkturnier (in Greene) KS Obw 120 RLT HE
So 29.05.2016 12. Landhaus-Greene-Turnier    NOMBAZ 120 RLT NI

Juni:
Sa 11.06.2016 9. Weinkellerstraßen-Pokalturnier   EE DIAL 100 RLT BR
So 12.06.2016 Hauptstadt-Pokalturnier    B  FUEX 100 RLT BE
Sa 18.06.2016 9. Warnow-Pokalturnier    HROED 100 RLT MV
So 19.06.2016 Sonderturnier      HL DC  120 RLT SH

Juli:
Fr 01.07.2016 Zahlungs- und Meldefrist für die DEM 2016

September:
Sa 10.09.2016 Achtelfinale DMM
So 11.09.2016 Viertelfinale DMM
Sa 24.09.2016 Deutsche Einzelmeisterschaft (1. Tag)  EE DIAL   
So 25.09.2016 Deutsche Einzelmeisterschaft (2. Tag)  EE DIAL   

Oktober:
Sa 01.10.2016 7. Spieltag Bundesliga + 3. Spieltag Qualifikation
So 02.10.2016 8. Spieltag Bundesliga + 4. Spieltag Qualifikation

November:
Sa 05.11.2016 Halbfinale DMM
So 06.11.2016 Finale DMM
Sa 19.11.2016  9. Spieltag Bundesliga
So 20.11.2016 10. Spieltag Bundesliga

Dezember:
Sa 31.12.2016 Meldefrist DMM, BL, Anträge MGV, Mitgliederlisten

2017
September:
Sa 23.09.2017 Deutsche Einzelmeisterschaft (1. Tag)  MO K92
So 24.09.2017 Deutsche Einzelmeisterschaft (2. Tag)  MO K92
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Vorwort/Impressum

Liebe Doppelkopffreunde,
dies ist möglicherweise meine letzte Ausgabe als PlusMinus-Redakteur. Ich habe entschieden, 
mich, was Doppelkopf betrifft, in den nächsten Jahren etwas zurückzuziehen. Ich werde jetzt 
erstmal keine Ranglistenturniere mehr spielen und nur noch für die Mannschaft (Bundesliga) 
zur Verfügung stehen. Nach längerem Hin und Her habe ich letztendlich doch entschieden, 
zumindest die Deutsche Einzelmeisterschaft noch zu spielen (und im Falle einer Direktqualifi-
kation für die nächste DEM auch diese noch zu spielen). Da ich mich bis auf sehr wenige Wo-
chenenden im Jahr zurückziehe, stehe ich in Zukunft auch für die PlusMinus nicht mehr zur 
Verfügung. Es steht zur Zeit noch nicht ganz fest, wer die Nachfolge übernimmt, sollte aber die 
Nachfolge nicht rechtzeitig geregelt werden können, würde ich die nächste Ausgabe nochmal 
bearbeiten, oder zumindest den/die neue/n Redakteur/in dabei unterstützen. Wie dem auch 
sei, unabhängig von der zukünftigen Redaktion, erreicht Ihr die PlusMinus Redaktion weiter 
unter plusminus.ddv@doko-verband.de.
So, nun aber zu dieser Ausgabe. Während der diesjährigen MGV gab es Diskussionen unter 
anderem über die Schriftgröße in der PlusMinus. Einige fanden die große Schrift sehr gut, an-
dere wiederum fanden sie zu groß. Es ist halt nie möglich, es allen recht zu machen. Ich habe 
jetzt einen Vorschlag von der MGV aufgenommen und sowohl die größere Schriftgröße (vor 
allem im vorderen Teil) und die kleinere Schriftgröße (im hinteren Teil z.B. bei den Turnierbe-
richten) verwendet. So könnt Ihr beide Schriftgrößen miteinander vergleichen und Feedback 
geben, was Ihr für die Zukunft bevorzugen würdet. In dieser PlusMinus stehen auch wieder die 
Verbandsorgane, die in den letzten Ausgaben schon vermisst wurden. Eine Verbandszeitschrift 
lebt natürlich auch davon, dass sich die Mitglieder aktiv (mit Beiträgen) daran beteiligen. Es 
wäre schön, wenn öfter mal ein Ausrichter eines Turnieres auch einen Bericht dazu schreibt, 
oder zumindest die Bilder der Siegerehrung der PlusMinus-Redaktion zur Verfügung stellt. 
Es werden so oft Bilder von der Siegerehrung gemacht, die nie bei mir landen, auch wenn ich 
extra darum bitte, die Bilder auch der PlusMinus-Redaktion zu schicken. Besonders gefreut 
hat mich dagegen der Bericht von Lisa Stüwe, die als Regio-Neuling von ihrer ersten Regional-
meisterschaft geschrieben hat. Vielleicht schreibt sie ja für die nächste PM etwas über ihre erste 
Deutsche Einzelmeisterschaft, die Qualifikation hat sie zumindest gemeistert. So, und nun viel 
Spaß beim lesen, Euer Massel

Herausgeber:
Deutscher Doppelkopf-Verband e. V.
Katja von der Warth, Hundsbuschstr. 72, 
45478 Mülheim
Tel: 0208 / 4392271 - Fax: 0208 / 53574
Email: vorsitzender.ddv@doko-verband.de

Redaktion:
Marcel Schwenzer, Fichtestraße 9,
66111 Saarbrücken
Tel: 0681/9362763
Email: plusminus.ddv@doko-verband.de
V.i.S.d.P.:
Vorstand Deutscher Doppelkopf-Verband e. V.
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Vorstand

Am Vorstandstisch belauscht
von Sandra L´hoest als Schriftführerin für den Vorstand

Die diesjährige Mitgliederversammlung des 
Deutschen Doppelkopfverbandes fand am 
28.02.2015 in Kassel statt. Insgesamt waren 
Vertreter aus 23 verschiedenen Vereinen an-
gereist.
Die Regelkommission setzt sich nach Neuwahl 
aus: Verena Vonrüden (Sprecherin), Norbert 
Göttsch, Marcus Weber, Robert Quint und 
Arne Topp zusammen.
Gewählt wurde mit Manfred Wolff ein zweiter 
Kassenprüfer.
Allen Gewählten danken wir für ihre ehren-
amtliche Bereitschaft und wünschen ihnen für 
die Erfüllung ihrer Aufgaben alles Gute.
Ebenfalls wurden von der Mitgliederver-
sammlung die Austragungsorte der folgenden 
Wettbewerbe festgelegt:
a) Die drei Regionalmeisterschaften 2016
 Nord: Celle (CE CEFÜ) 
 Süd: Kassel (KS FUKS) 
 West: Kamp-Lintfort (MO K92)  

b) Die Mitgliederversammlung 2016
 Lübeck (HL DC) 

c) Die Deutsche Einzelmeisterschaft 2017
 Karlchen (MO K92) 

Es gab einige interessante Diskussionen und 
Änderungen, die Ihr gern im Protokoll nach-
lesen könnt (bei Interesse einfach bei Eurem 
Vereinsvorsitzenden mal nachfragen).
Wir telefonieren uns im Vorstand weiterhin 
auf monatlicher Basis zu einer Vorstandssit-
zung zusammen. 
Hier einige unserer Themen:
Homepage: Die Homepage wird seit Anfang 

des Jahres von Kai Bertram als Webmaster 
betreut. Technisch wird er hier hervorragend 
unterstützt von Eva Stoebe und Hermann 
Baaken. Unter der Regie von Eva haben wir 
Mitte des Jahres eine Umfrage zur Benutzer-
freundlichkeit und  Optimierungsmöglichkei-
ten auf der Homepage durchgeführt. Für den 
Verband ergibt sich daraus der Vorteil, dass 
wir ein klares Meinungsbild zur Homepage 
erhalten und  Entscheidungen über mögliche 
Verbesserungen ableiten können, die wir nach 
und nach umsetzen wollen.
Doppelkopf-Schulungen: Wir haben mehrere 
engagierte Doppelkopfspieler in den eigenen 
Reihen, die uns im vergangenen Jahr ange-
boten haben, Doppelkopf-Schulungen (un-
terschiedliche Ideen für Anfänger und Fort-
geschrittene) durchzuführen. Dies hat der 
Vorstand zum Anlass genommen, sich dieser 
Thematik verstärkt anzunehmen. Derzeit wird 
ein Gesamtkonzept von Katja von der Warth 
erarbeitet, auf dessen Basis die Schulungen er-
stellt und abgehalten werden sollen. Die Schu-
lungen sollen sowohl online als auch klassisch 
persönlich erfolgen. 

Werbung in der PlusMinus: Die PlusMinus 
soll keinesfalls zu einem Werbeblättchen ver-
kümmern, aber für die letzten beiden Aus-
gaben haben wir 4 neue Werbepartner (alles 
Verbandsmitglieder) gefunden, die mit ihrer 
Werbung den Druck der PM unterstützt ha-
ben. Vielen Dank dafür! 
Mein Aufruf an alle Leser: Wir suchen auch 
weiterhin Sponsoren, die ihr Gewerbe gern in 
der PlusMinus bewerben würden.
Da wir lokale Werbung unserer Spiellokale als 
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wenig nützlich für den Werbenden einschät-
zen, möchten wir in erster Linie „Selbststän-
dige“ mit einem eigenen Betrieb und überre-
gionalem Fokus ansprechen. Wenn Ihr denkt, 
dass der eine oder andere daran Interesse hät-
te, wären wir dankbar über geeignete Namen 
und Kontaktdaten, so dass wir denjenigen 
ggfs. auch aktiv ansprechen können.

Katja von der Warth und ich sind zusätzlich 
dabei, das Thema „exklusiver“ Werbepartner 
für den DDV zu beleuchten. Denkbar wäre 
ein Gesamtkonzept mit Werbung in der Plus-
Minus, Homepage, Facebook und Bannerwer-
bung auf den Großveranstaltungen, wie Regio 
und DEM. Wenn Euch hierzu ein geeigneter 
Werbepartner einfällt, sprecht uns gerne an.

Turnierberichte: Die PlusMinus lebt von Eu-
ren Berichten! Wenn Ihr ein Turnier ausrich-
tet, sorgt bitte bereits im Vorfeld dafür, dass 
darüber auch ein kleiner Bericht angefertigt 
wird. Genau das ist es doch, was die PM rund 
macht und wir alle gerne lesen. Und zumin-

dest das Siegerphoto sollte immer den Weg in 
die PlusMinus finden. Danke.
Mitgliederwerbung: XING hat eine Doppel-
kopfgruppe mit fast 2.000 Mitgliedern. Die  
Möglichkeiten, Nutzung oder Zusammenar-
beit mit XING auszuloten, steht auf unserer 
„To Do“ Liste.
Plastikkarten: Nach langen Diskussionen, 
Langzeittests und Wettbewerbsvergleichen 
sind Plastikkarten ab sofort zum Preis von 6€ 
pro Kartenspiel für Mitglieder im Doko-Shop 
erhältlich. Einfach einmal testen. Es gibt Mit-
glieder, die mit keinen anderen Karten mehr 
spielen wollen.
Außerdem stehen immer wieder Themen, 
wie Bestellungen (Karten, Regeln, Bücher), 
Sperrung von Spielern, Änderungen in den 
Ordnungen, die Aufbereitung für die nächste 
MGV etc. auf den Tagesordnungen der Vor-
standssitzungen.
Ich halte Euch über die Themen an gleicher 
Stelle auf dem Laufenden.
Liebe Grüße,
Sandy

Redaktionsschluss für die PM 1/2016:
31.12.2015

Die PM-Reaktion erreicht Ihr auch weiterhin unter:
plusminus.ddv@doko-verband.de

Bankverbindung des DDV:
Kasseler Bank e.G.
IBAN: DE23 5209 0000 0068 2402 04
BIC: GENODE51KS1

Vorstand
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DMM

DMM-Vorrunde: Eine Mannschaft konnte nicht starten
Hans-Dieter Fischer (Spielleiter)

Aus gesundheitlichen Gründen mussten die 
Freiburger ihre Mannschaft leider zurückzie-
hen, so dass letztendlich 56 Mannschaften an 
den Start gingen.
Bis auf die Gruppe 4 gab es recht eindeutige 
Ergebnisse. In dieser Gruppe führte nach der 
dritten Runde die Mannschaft HH FuBu / LG 
LüLü mit 69 Punkten vor HB EBDC I mit 15 
Punkten, HH DKCB / HH HDHH -7 Punk-
ten und STD1DVC -77 Punkten. In der vier-
ten Runde konnte sich dann HH DKCB / HH 

HDHH  (30 Pkt.) noch an den Bremern (12 
Pkt.) vorbeischieben. Das einzig Positive für 
sie war, dass sie als einer der besten Drittplat-
zierten doch noch das Achtelfinale erreichten 
und in Hamburg starten können. Neben den 
Bremern kamen noch CE CEFÜ / H  DC und 
DU ZHN / WESLIPK als Drittplatzierte wei-
ter.
Die Ausrichtung der Achtel- und Viertelfi-
nale wurden an die Vereine HH DKCB / HH 
HDHH  und F  SGCB / M  DDul vergeben. 

1. Jochen Müller (F  JAN I) 178 11. Falko Drechsler (HH FuBu I)   95
2.  Olaf Rade (F  BiFü) 165 11. Sylvia Kästner (HH FuBu/LG Lü) 95
3.  Heinz Hermsdorf (BS 1DDC I) 134 13. Gerhard Ruff (OF SPRE I)** 90
4.  Andreas Müller (H  MAZO)** 112 14. Norbert Göttsch (HL DC I) 89
5.  Willy Mertens (AC DCC) 104 15. Wilko L’hoest (DA JA80 I) 82
6.  Klaus-D.Gruhm (BS1DDC/GF)  103 16. Tim Marx (MZ DR I)** 74
7.  Heinr.Wittenberg (BS1DDC/GF) 102 16. Sönke Wergin (B  FUEX II) 74
8. Ulrich Rebers (BS1DDC/GF) 101 18. Horst Kildau (F  JAN I) 73
9. Rolf Meyer (WESDDRN III)   99 18. Ralf Ponto (HL DC I) 73
10. Hans-Dieter Lind (DU ZHN I)**  98 20. Oliver Genull (NOMBAZ II) 71

TOP 20 nach der Vorrunde (**in der Vorrunde ausgeschieden):

ERGEBNISSE DEUTSCHE MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFT 2015
VORRUNDE am 26.04.2015

Mannschaft Pkt. Mannschaft Pkt. Mannschaft Pkt.
Gruppe 1  Gruppe 2  Gruppe 3 
B  BÄR I 127 B  FUEX II  165 HL DC I 153
HROED I 123 DD OnFü / MI OnFü 11 HH FuBu I 131
B  FUEX I  -115 B  GÖRE I -63 CE CEFÜ / H  DC 25
EE DIAL I -135 EE DIAL II -113 HB EBDC II -309
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(HB EBDC) 45 Pkt., Richard Hefner (NOM-
BAZ) 42 Pkt. sowie Michael Bader (OS KAR), 
Ludmilla Blaschke (HROED) und Heinrich 
Wittenberg (BS 1DDC) mit je 41 Pkt.

In der zweiten Runde erspielte sich Detlef 
Schönfelder (HBS1HDV) 74 Punkte und 
übernahm mit 84 Punkten die Spitze. Dahin-
ter platzierten sich Philipp Schewe 64 Pkt., 
Hildegard Schlüter 62 Pkt., Steffen Böhm (EE 
DIAL) und Rolf Behrens (BS CBDF) mit je 
61 Pkt., Dominik Bressler (LG LüLü) 58 Pkt., 
Toni Knuppe (EE DIAL) 53 Pkt., Robert Wag-
ner und Angelika Meier (beide CE CEFÜ) mit 

Unser Dank gilt den Halberstädter Doppel-
kopffreunden für die Ausrichtung der Regi-
onalmeisterschaft Nord. Auch in diesem Jahr 
hat Norbert Göttsch wieder die Schiedsrich-
terei übernommen und souverän gemeistert, 
auch ihm gebührt unser Dank.

Martin von Campe (H  MAZO) hatte nach 
der ersten Runde mit 69 Punkten die Führung 
übernommen vor Bernd Sander (GF Hank) 51 
Pkt., Robert Wagner (CE CEFÜ) 48 Pkt., Phil-
ipp Schewe (GÖ TTER) und Hildegard Schlü-
ter (H  DC) mit je 47 Pkt., Hans-Jürgen Klotz 
(BS DCBL) 46 Pkt., Walburga Westermann 

DMM/Regio

Regionalmeister Nord: Hermann-Joachim Krybus
Hans-Dieter Fischer (Spielleiter)

Mannschaft Pkt. Mannschaft Pkt. Mannschaft Pkt.
Gruppe 1  Gruppe 2  Gruppe 3 
HH FuBu / LG LüLü 66 GÖ TTER I 154 BS 1DDC I 130
HH DKCB / HDHH  30 NOMBAZ II 132 NOMBAZ I 24
HB EBDC I 12 BS NON / BS DCBL -76 KS Obw I -50
STD1DVC I -108 H  MAZO II -210 H  MAZO I -104
  
Gruppe 7  Gruppe 8  Gruppe 9 
BS 1DDC / GF Hank 324 F  BiFü I 212 F  JAN I 222
BS NON I 14 F  SGCB / M DDul 131 M  WB / MH FUKS 60
BS CBDF I -150 MZ DR I -26 HD SK95 I -110
KS FUKS I -188 RÜDLN I -317 S  JUNK I -172
     
Gruppe 10  Gruppe 11  Gruppe 12 
DA JA80 I 124 MS DCM I 215 BOTDKC I 162
OF DV81 I -26 MO K92 II 52 WESDDRN II -28
OF SPRE I -98 D  DRAD I -64 MO K92 I -50
FR 1.DC I abgesagt DU ZHN I -100 BN FuRh I -84
  DO KO I -103   
    
Gruppe 13  Gruppe 14   
E  GD88 I 59 WESDDRN III 170  
AC DCC I 17 SU MOBU I 32 Die „rot markierten“  
D  DRAD II -25 DU ZHN / WESLIPK -22 Mannschaften haben das 
WESDDRN I  -51 K  1DCK I -180 Achtelfinale erreicht. 
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Regio

In der sechsten Runde konnte Detlef Schön-
felder wieder zulegen und teilte sich mit Se-
bastian Eickenbusch mit je 141 Pkt. den ers-
ten Platz.
Ludmilla Blaschke ließ auch nicht locker und 
blieb den beiden mit 127 Punkten auf den 
Fersen. Dahinter platzierten sich Wolf-Dieter 
Elsner 119 Pkt., Denis Schelm 112 Pkt., Toni 
Knuppe 108 Pkt., Rolf Behrens und Olaf Ru-
ben je 100 Pkt., Martin von Campe 98 Pkt., 
Alfred Beinlich 94 Pkt., Fritjof Naunin (HH 
FuBu) 93 Pkt. und Philipp Schewe 92 Pkt.

Die Spieler auf den vorderen Plätzen schwä-
chelten in der siebten Runde, so dass die 
Punktzahl niedriger wurde und sich das Feld 
ein wenig zusammenschob. Sebastian Eicken-
busch hatte zwar nur noch 138 Punkte, führte 
aber weiterhin. Fritjof Naunin hatte sich mit 
134 Punkten sehr nah an ihn herangearbeitet. 
Ihm folgten Wolf-Dieter Elsner 131 Pkt., Toni 
Knuppe 128 Pkt., Detlef Schönfelder 126 Pkt., 
Ludmilla Blaschke 125 Pkt., Denis Schelm 
124 Pkt und es lagen zwischen dem Führen-
den und dem siebten Platz gerade einmal 14 
Punkte. Weitere vier Teilnehmer hatten mehr 
als 100 Punkte: Martin von Campe 117 Pkt., 
Hermann-Joachim Krybus (BS 1DDC), der 
jetzt das erste Mal unter den ersten Zehn auf-
tauchte, Olaf Ruben 108 Pkt. und Christian 
Dannemann (HH FuBu) 102 Pkt.

In der letzten Runde wurde dann noch eini-
ges durcheinander gewirbelt. Mit einer 56er 
Schlussrunde riss Hermann-Joachim Krybus 
den Sieg an sich. Jan-Michael Harndt schob 
sich mit einer 71er Runde noch auf den drit-
ten Platz. Gerhard Berger (BS NON) legte 67 
Punkte zu und katapultierte sich das erste Mal 
unter die ersten Zehn.

je 50 Pkt., Sebastian Eickenbusch (GÖ TTER) 
49 Pkt. sowie Alfred Beinlich (LG FLLG) 47 
Pkt.

Während Detlef Schönfelder seine Führung 
nach der dritten Runde mit 102 Punkten festi-
gen konnte, fiel Philipp Schewe nach -37 Punk-
ten auf Platz 38 zurück. Toni Knuppe 79 Pkt. 
schob sich auf den zweiten Platz vor Rolf Beh-
rens 73 Pkt., Gerald Pfleger (HH HDHH) 69 
Pkt., Michael Bader 67 Pkt:, Martin von Campe 
66 Pkt., Robert Wagner 64 Pkt, Detlev Knuppe 
(EE DIAL) 62 Pkt., Alfred Beinlich 61 Pkt., Lu-
dmilla Blaschke 59 Pkt., Sebastian Eickenbusch 
58 Pkt. und Uwe Ahrens (HH FuBu) 57 Pkt.

Nach der vierten Runde hatte Rolf Behrens mit 
120 Punkten die Spitze übernommen und Det-
lef Schönfelder fiel auf den zweiten Platz zu-
rück, vor Sebastian Eickenbusch 95 Pkt., Olaf 
Ruben (GÖ TTER) 91 Pkt., Uwe Ahrens und 
Martin von Campe je 89 Pkt., Uwe Müller (H  
MAZO) 87 Pkt., Rainer Pechstein (B  FUEX) 
75 Pkt., Robert Wagner 72 Pkt., Michael Bader 
71 Pkt. sowie Steffen Wulff (HROED) 70 Pkt.

Während Rolf Behrens in der ersten Runde 
des zweiten Tages mit -30 Punkten ein wenig 
schwächelte, legte Sebastian Eickenbusch 43 
Punkte zu und übernahm mit 138 Punkten den 
ersten Platz. Detlef Schönfelder verteidigte mit 
131 Punkten den zweiten Platz, gefolgt von Lu-
dmilla Blaschke 114 Pkt., Alfred Beinlich 104 
Pkt., Wolf-Dieter Elsner (B  BÄR) 92 Pkt., Rolf 
Behrens 90 Pkt., Denis Schelm (NOMBAZ) 
und Philipp Schewe, der sich wieder ein we-
nig „erholt“ hatte, mit je 89 Pkt., Jan-Michael 
Harndt (B  FUEX) 87 Pkt., Uwe Ahrens 84 Pkt., 
Toni Knuppe 77 Pkt., Steffen Wulff 76 Pkt. und 
Gerald Pfleger 74 Pkt.
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Siegerfoto Regio Nord
v.l.n.r.: 2. Denis Schelm (NOMBAZ), 1. Hermann-J. Krybus (BS 1DDC), 3. Jan-Michael Harndt 
(B  FUEX)

Nachstehend die ersten zwanzig Teilnehmer:
  1. Hermann-J. Krybus (BS 1DDC) 164 10. Marcus Weber (HB EBDC) 115
  2. Denis Schelm (NOMBAZ) 159 12. Detlef Schönfelder (HBS1HDV) 113
  3. Jan-Michael Harndt (B  FUEX) 153 13. Olaf Ruben (GÖ TTER) 110
  4. Fritjof Naunin (HH FuBu) 146 14. Siegfried Cieslik (BS NON) 105
  5. Sebast. Eickenbusch (GÖ TTER) 146 15. Gerald Pfleger (HH HDHH) 103
  6. Toni Knuppe (EE DIAL) 136 16. Angelika Meier (CE CEFÜ) 103
  7. Gerhard Berger (BS NON) 135 17. Michael Bader (OS KAR) 92
  8. Wolf-Dieter Elsner (B  BÄR) 134 18. Heinrich Thiel (HB EBDC)   83
  9. Ludmilla Blaschke (HROED) 128 19. Uwe Müller (H  MAZO)  80
10. Martin von Campe (H  MAZO) 115 20. Philipp Schewe (GÖ TTER)  79
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Bei der Regionalmeisterschaft Süd im April die-
ses Jahres traf es mal wieder mich, als Schieds-
richter zu fungieren. Naja, die Vorzeichen wa-
ren ja auch mehr als günstig – mein Verein 
(DA JA80) richtet die Regio aus, ich bin bereits 
qualifiziert und es war sogar geplant, dass sie 
fußläufig von unserem Heim stattfinden solle. 
Aus letzterem wurde dann zwar nichts – aber 
immerhin haben wir es nach Groß-Gerau auch 
nicht so weit. Da Groß-Gerau verkehrstech-
nisch gut zu erreichen ist (Flugzeug, Auto, 
Bahn geht alles – nur mit’m Schiff wird es etwas 
schwieriger) waren auch fast alle angemeldeten 
Spieler pünktlich vor Ort. Leider hatte es ein 
paar kurzfristige Absagen gegeben, so dass uns 
tatsächlich ein Spieler fehlte – so ein M…
Was tun, sprach Zeus und wir versuchten das, 
was alle anderen Turnierausrichter in dieser Si-
tuation auch täten – jemanden aus dem Verein 
noch zu aktivieren oder Hans-Dieter zu errei-
chen, um ggfs. eine weitere Lösung absegnen 
zu lassen, nämlich Tim Marx als bereits für die 
DEM qualifizierten Spieler außerhalb der Wer-
tung mitspielen zu lassen, ohne dass er seine 
Qualifikation riskiere. Nach einigem Hin- und 
Her stellte sich heraus, dass Punkt 1 nicht funk-
tionierte, aber dass die zweite Lösung gerade 
erst letztes Jahr auf der Verbands-MGV be-
schlossen worden war – was für ein Glück!
Nachdem wir nun glücklich über 80 Teilneh-
mer waren, ging es los, um die 27 Besten zu 
ermitteln, damit sie im September die Region 
Süd bei der DEM würdig vertreten mögen. 
In einer Disziplin bewiesen sie auf jeden Fall 
schon Größe, nämlich in der Disziplin! An die-
ser Stelle ein echtes Kompliment an alle Teil-
nehmer: wenn der Spielbeginn der jeweiligen 

Runde für die volle Stunde angesetzt war, wa-
ren 95% der Spieler zur Minute 58 bereits am 
Platz, so dass jedes Mal pünktlich gestartet 
werden konnte (zumindest fast immer, dazu 
später mehr).
Der Turnierablauf war für den späteren Sie-
ger mit einem Wort ausgedrückt: ein Durch-
marsch. Jochen Müller startete mit einer 79er 
Runde und ließ sich nur ein einziges Mal 
kurz überholen. Am Ende waren es solide 198 
Punkte. Nur Athanasios Theocharis schaffte 
es, ihn kurzfristig in Runde drei zu überholen, 
aber das hatte Jochen schnell wieder korrigiert. 
Der Zweitplatzierte, Mario Löffelholz, startete 
etwas schwächer mit 8 Punkten, arbeitete sich 
aber stetig nach oben und war schon Ende des 
ersten Tages in den Top-Ten, die er dann auch 
nie mehr verließ. Für den Drittplatzierten, 
Rüdiger Fischer, hätten wir das Turnier auch 
schon nach Tag 1 abbrechen können, da er dort 
auch schon Dritter war. 90% der ersten zehn 
des ersten Tages hatten dann auch am Ende des 
zweiten Tages ihren Qualifikationsplatz sicher, 
lediglich Herbert Holzhauser erwischte mit -98 
einen rabenschwarzen Tag und wurde 45.
Für einen Newbie aus München habe ich mich 
besonders gefreut, dass wir sie in München 
wiedersehen werden: Lisa Stüwe war nur ganz 
kurzfristig nachgerückt und da es ihr erstes 
Turnier war, war sie, wie mir Barbara berich-
tete, natürlich supernervös. Aber anscheinend 
ist sie damit irgendwie klargekommen oder 
der Kartengott hielt seine schützende Hand 
über sie: als Elfte hat sie mit stolzen 81 Punk-
ten die Quali locker geschafft.
Hier noch ein Lob an Athanasios Theocharis, 
der noch vor der Siegerehrung seinen Ver-

Regionalmeisterschaft Süd 2015 (Ausrichter DA JA80)
Von Wilko L’hoest (Da JA80)
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zicht zur Teilnahme an der DEM erklärte und 
somit seinen Startplatz noch innerhalb der 
Region weiter gab. 

P.S.: Einen Zwischenfall gab es nach der 5. 
Runde, der den Turnierablauf dann doch 
noch etwas störte: Ein Tisch hatte bereits we-
gen Spielzeitüberschreitung ein Spiel gestri-
chen bekommen und es mussten jetzt noch 
zwei Vorgeführte gespielt werden. Eigent-
lich hätte die folgende Runde zügig gestartet 
werden sollen (Mittagessen war nach Runde 
6 geplant), so dass die anderen Turnierteil-
nehmer bereits begannen, ihre Sitzplätze ein-
zunehmen. Leider fehlte der Zettel dieses Ti-

sches nach ca. 10 Minuten immer noch und 
ich ging zu dem Tisch, um zu sehen, wie weit 
er denn nun wäre. Dabei stellte ich fest, dass 
an diesem Tisch zwei Spieler fehlten. Darauf-
hin rief ich das Schiedsgericht um diese – aus  
meiner Sicht – Unsportlichkeit zu prüfen bzw. 
ahnden zu lassen (für Unsportlichkeiten ist 
immer das Schiedsgericht zuständig). Bis ich 
nach ca. 5 Minuten das Schiedsgericht zu-
sammen gesammelt hatte, war immerhin eine 
Spielerin wieder am Tisch, und es fehlte ledig-
lich noch ein Spieler. Dieser wurde dann vom 
Schiedsgericht mit einer Ermahnung bestraft, 
zukünftig den Tisch nicht mehr in dieser Situ-
ation vorzeitig zu verlassen.

Regio

Auf dem Foto seht ihr v.l.n.r.: 2. Mario Löffelholz,  1. Jochen Müller und 3. Rüdiger Fischer. Herzli-
chen Glückwunsch euch dreien und allen anderen Qualifizierten ebenfalls. Wir sehen uns in Mün-
chen wieder!
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Platz Nachname Vorname Verein SP Plz
  1 Müller Jochen F  JAN 198 12,5
  2 Löffelholz Mario M  WB 191 13,5
  3 Fischer Rüdiger DA JA80 189 13,0
  4 Hartel Michael S  JUNK 157 16,5
  5 Theocharis Athanasios DA DFM 155 16,0
  6 Räsch Andreas F  JAN 145 15,0
  7 Bergmann Volker F  SGCB 136 13,0
  8 Diehl Beatrix KS FUKS 128 16,0
  9 Wiedemann Nicon S  JUNK 108 14,5
10 Schwenzer Marcel S  JUNK 107 14,0
11 Stüwe Lisa M  DDul 81 16,5
12 Schäfer Herbert DA JA80 80 17,0
13 Eichhorn Harald KS FUKS 78 18,0
14 Krist Elke DA JA80 76 16,5
15 Nägele Mechthild FR 1.DC 75 17,0
16 Brombacher Alfred KS FUKS 74 17,5
17 Hammes Alf F  SGCB 71 15,0
18 Bernhardt Jochen WI DCKN 65 18,0
19 Leonhardt André WI DCKN 64 18,0
20 Müller Caroline F  JAN 57 15,5

Platz Nachname Vorname Verein SP Plz
1 Crulci Anette BN FuRh 160 15,5
2 Romahn Christian WESDDRN 149 16,5
3 Müller Heiner WESDDRN 145 14,0
4 Meyer Rolf WESDDRN 126 14,0
5 Koch Josef K  1DCK 126 16,0
6 Stopka Dominik MS DCM 124 15,0
7 Günther Markus MO K92 122 15,0
8 Huesmann Tim BI SSIG 119 15,5
9 Quade Olaf K  1DCK 117 15,0
10 Rüberg Reinhard MK FUX 111 15,5
11 Thiel Ralf DU ZHN 111 18,0
12 Lembcke Anke Michaela MS DCM 109 16,0
13 Schütze Ulrike W  KD 93 16,5
14 Aprath Ralph K  1DCK 90 15,0
15 Mölders Tanja MO K92 88 18,0
15 Verbeet Frank WESDDRN 88 18,0
17 Frost Dieter MO K92 77 18,0
18 Amerkamp Jörg WESDDRN 75 17,0
19 Busch Sigrid AC DCC 75 19,0
20 Menke Arndt MO K92 74 15,5

Regio
Nachstehend die ersten zwanzig Teilnehmer der Regio Süd:

Nachstehend die ersten zwanzig Teilnehmer der Regio West:
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Erste Tests zur online Ergebnisübermitt-
lung in der Bundesliga starten vorraussicht-
lich im Oktober

Es ist ungefähr dreieinhalb Jahre her, dass 
ich das Amt als Bundesligareferent und Re-
ferent für besondere Aufgaben von Robert 
Quint übernommen habe. Damals war es ein 
ausgesprochener Traum und mein Ziel, die 
Übermittlung der Spieltagsergebnisse online 
eintragen zu können und damit den Vereinen 
mehr Verantwortung zu übertragen. Durch 
ein solches System wäre gewährleistet, dass 
die Aktualisierungszeiten der Ergebnisse auf 
ein Minimum reduziert würden und die Ver-
öffentlichung dieser, fast zeitgleich mit der 
Eingabe auf der Homepage, angezeigt werden 
könnten.
Nach vielen Gesprächen mit Leuten, die Er-
fahrung in der IT-Branche haben, ist dieser 
Traum nun kurz vor der Umsetzung.
„Hörmi“ Hermann Baaken hat mit vielen Ide-
en und einem immensen Zeitaufwand sich 
daran gesetzt, um diesen Traum zu program-
mieren und umzusetzen. 
An dieser Stelle „Hörmi“, vielen lieben Dank 
für Dein nicht als selbstverständlich anzuse-
hendes Engagement für den Verband und ja, 
für mich und meinen Traum.
Wenn alles läuft wie geplant, werden Her-
mann und ich an unserem gemeinsamen 
Bundesligaspieltag im Oktober dieses System 
anfangen, live zu testen. Je nachdem, wie die 
Tests im Oktober und November verlaufen, 
wollen wir dann das System 2016 voll integ-
rieren. Wir werden sehen, ob das klappt, wir 
sind allerdings guter Hoffnung, dass es klap-
pen wird.

Der Wettkampf hat begonnen

Ende 2014 konnte man viele Spekulationen 
und Thesen erhaschen, ob und wie viele 
Mannschaften sich für die Bundesliga 2015 
anmelden würden. Einige Mannschaften 
standen da wohl, teilweise sehr, sehr knapp, 
auf der Kippe und im Zuge dessen haben sich 
auch drei neue Spielgemeinschaften 2015 ge-
funden. 

MH FUKS/ M  WB
M  DDul/ SU MOBU
S  JUNK / LG LüLü

Am 21. und 22. Februar begann die diesjäh-
rige Saison. Hier hatten die Mannen von BS 
NON ein rabenschwarzes Wochenende er-
wischt und holten an jedem Spieltag nur je-
weils einen Siegpunkt.

Den perfekten Start hatten zwei ehemalige 
Meister. Acht Siegpunkte erspielten sich W  
KD/ MS DCM mit 328 Spielpunkten, sowie 
die neugegründete Spielgemeinschaft MH 
FUKS/ M  WB mit 248 Spielpunkten.

Acht Siegpunkte am 2. Doppel-Spieltag soll-
ten jedoch ausreichen, die Tabellenführung 
zu übernehmen. Genau dieses gelang dann al-
leine der Mannschaft MO K92/ WESDDRN. 
Dadurch, dass die „Altmeister“ sich im direk-
ten Vergleich die Siegpunkte abnahmen und 
MH FUKS/ M  WB am dritten Spieltag auch 
noch mit dem Abzug von 0,5 Siegpunkten 
wegen verspäteten Antretens bestraft wurde, 
übernahm die Weseler Spielgemeinschaft so-
mit die Tabellenführung.

Bundesliga

1. – 6. Spieltag der Bundesliga 2015
VON KAI BERTRAM ALS BUNDESLIGA-REFERENT FÜR DEN VORSTAND
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Mannschaft um Coach  Rü“TIGER“ (DA 
JA80) auf Platz zwei der Tabelle. MH FUKS/ 
M  WB belegt derzeit den dritten Platz mit 
18,5 Siegpunkten und plus 326 Spielpunkten.

Wo steht eigentlich der Meister des Vorjah-
res? 

Die Mannen aus Bottrop belegen nach den 
drei Doppelspieltagen mit 15 Siegpunkten 
und minus 19 Spielpunkten  einen 8. Platz im 
Mittelfeld. Bei nunmehr sieben Siegpunkten 
Rückstand auf den Tabellenführer wird es ver-
mutlich diese Saison schwer und kaum mehr 
erreichbar sein, ihren Titel zu verteidigen.  

Am Ende des dritten Spieltages hatte sich 
nun so einiges getan. Die letztjährige Über-
raschungsmannschaft von BN FuRh und 
ehemaliger Meisterschaftsanwärter belegte 
nun den letzten Platz in der Tabelle mit acht 
Siegpunkten und minus 788 Spielpunkten. 2,5 
Siegpunkte mehr, jedoch damit vorletzter der 
Tabelle ist derzeit mit minus 444 Spielpunk-
ten eine der neuen Spielgemeinschaften, die 
Mannschaft S  JUNK / LG LüLü.
Die Spielgemeinschaft MO K92/  WESD-
DRN konnte mit weiteren sieben Siegpunk-
ten die Tabellenführung bei tollen plus 603 
Spielpunkten festigen. Auch hier beträgt der 
Unterschied zum Zweitplatzierten 2,5 Sieg-
punkte. Mit plus 280 Spielpunkten steht die 

   Spieltag 1   Spieltag 2
Mannschaft SpPunkte SiegPunkte SpPunkte SiegPunkte

DA JA80 24 3 60 3
OHABURG/ HB EBDC -8 2 -240 1
MZ DR/ DA JA80 -116 1 -48 2
W  KD/ MS DCM 100 4 228 4 
BN FuRh -162 1 -75 2
S  JUNK/ LG LüLü 24 3 -165 1
MO K92/ WESDDRN 162 4 85 3
M  DDul/ SU MOBU -24 2 155 4 
BS 1DDC / BS CBDF 1 3 30 3
F  BiFü / F  JAN -1 2 -62 1
B  FUEX -105 1 70 4
BOTDKC 105 4 -38 2 
NOMBAZ II 76 3 74 3
NOMBAZ I -90 2 24 2
BS NON -92 1 -240 1
MH FUKS / M  WB 106 4  142 4

Ergebnisse der Spieltage
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  Spieltag 3  Spieltag 4
Mannschaft SpPunkte SiegPunkte SpPunkte SiegPunkte

MO K92/ WESDDRN 133 4 174 4
OHABURG/ HB EBDC -65 2 -150 1
NOMBAZ I 79 3 10 3
BS 1DDC/ BS CBDF -147 1 -34 2 
MZ DR/ DA JA80 -27 2 49 4
S  JUNK/ LG LüLü -191 1 -67 1
F  BiFü/ F  JAN 141 4 7 2
NOMBAZ II 77 3 11 3 
BS NON -15 2 24 3
DA JA80 67 3 50 4
M  DDUL/ SU MOBU -137 1 -50 1
BOTDKC 85 4 -24 2 
B  FUEX 154 4 80 3
BN FuRh -134 2 -186 1
W  KD/ MS DCM 136 3 -37 2
MH FUKS/ M  WB -156 0,5 143 4

 Spieltag 5  Spieltag 6
Mannschaft SpPunkte SiegPunkte SpPunkte SiegPunkte

F BiFü/ F  JAN 113 4 64 3
OHABURG/ HB EBDC -35 2 130 4
BN FuRh -101 1 -130 1
BS NON 23 3 -64 2
NOMBAZ I -60 1 55 3
S  JUNK/ LG LüLü 14 2,5 -59 2
DA JA80 14 2,5 65 4
B  FUEX 32 4 -61 1 
W  KD/ MS DCM 47 3 -94 1
MO K92/ WESDDRN 63 4 -14 3
NOMBAZ II -21 2 166 4
BOTDKC -89 1 -58 2 
M  DDUL/ SU MOBU -106 1 125 4
MZ DR/ DA JA80 30 3 -67 1
BS 1DDC/ BS CBDF -52 2 -21 3
MH FUKS/ M  WB 128 4 -37 2

Bundesliga
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Rang Name Mannschaft Verein Punkte Runden Schnitt
  1 Hackel, Andreas F  BiFü/ F  JAN F  BiFü 208 19 10,947
  2 Schultz, Rico B  FUEX B  FUEX 187 22 8,500
  3 Cieslik, Siegfried BS NON BS NON 186 24 7,750
  4 Willmann, Thomas MO K92/ WESDDRN MO K92 175 21 8,333
  5 Nieder, Olaf NOMBAZ I NOMBAZ 172 24 7,167
  6 Mahnert, Klaus-Thomas DA JA80 DA JA80 167 24 6,958
  7 Vonrüden, Andreas W  KD/ MS DCM W  KD 162 24 6,750
  8 Baaken, Hermann MO K92/ WESDDRN MO K92 160 19 8,421
  9 Schützendorf, Jürgen MO K92/ WESDDRN MO K92 150 17 8,824
10 Jöns, Daniel BOTDKC BOTDKC 138 22 6,273
11 Quint, Robert F  BiFü/ F  JAN F  JAN 136 22 6,182
12 Helmchen, Albert MH FUKS/ M  WB M  WB 134 14 9,571
13 Buchhalla, Katharina NOMBAZ II NOMBAZ 129 24 5,375
14 Marx, Tim MZ DR / DA JA80 MZ DR 126 22 5,727
15 Weßels, Guido W  KD / MS DCM MS DCM 125 18 6,944
16 Schütt, André NOMBAZ II NOMBAZ 121 8 15,125
17 Kümmet, Hans-Jürgen NOMBAZ II NOMBAZ 119 15 7,933
18 Löffelholz, Mario MH FUKS/ M  WB M  WB 111 19 5,842
19 Hegewald, Jörg M  DDUL/ SU MOBU SU MOBU 110 8 13,750
20 Mietzner, Elmar OHABURG/ HB EBDC HB EBDC 107 4 26,750

Platz Mannschaft Siegpunkte Spielpunkte
  1 MO K92/ WESDDRN 22 603
  2 DA JA80 19,5 280
  3 MH FUKS/ M  WB 18,5 326
  4 NOMBAZ II 18 383
  5 W  KD/ MS DCM 17 380
  6 B  FUEX 17 170
  7 F  BiFü/ F  JAN 16 262
  8 BOTDKC 15 -19
  9 NOMBAZ I 14 18
10 BS 1DDC/ BS CBDF 14 -223
11 M  DDul/ SU MOBU 13 -37
12 MZ DR/ DA JA80 13 -179
13 BS NON 12 -364
14 OHABURG/ HB EBDC 12 -368
15 S  JUNK/ LG LüLü 10,5 -444
16 BN FuRh 8 -788

Tabelle nach dem 6. Spieltag

Top 20 nach dem 6. Spieltag - Einzelwertung
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Der erste Doppel-Spieltag fand dieses Jahr in der Bun-
deshauptstadt statt. Die Berliner GÖREN waren der 
Ausrichter dieses Spieltags, an dem 10 Mannschaften 
angetreten waren. Dies bedeutete, dass dieses Jahr 
zwei Mannschaften den Aufstieg in die Bundesliga 
schaffen werden.
Aufgrund fehlender Beschwerden gehe ich davon aus, 
dass die Berliner GÖREN ein angenehmer Gastgeber 
waren und sich alle wohlgefühlt haben. Die Über-
mittlung der Ergebnisse war auch hervorragend, so 
dass ich mich an dieser Stelle für Euer Engagement 
recht herzlich bedanken möchte. 
Am Ende des ersten Doppelspieltages bildet sich die 

Tabelle wie folgt: KS FUKS ist erster mit plus 333 
Spielpunkten, gefolgt von den GÖ TTER(N) I mit 
plus 308 Spielpunkten. Auch im plus, jedoch schon 
weit abgeschlagen, folgen die B  GÖREN (70) und die 
zweite Mannschaft der Spielgemeinschaft von MO 
K92/ WESDDRN (16) auf den folgenden Plätzen. 
Schlusslicht und somit 10. ist derzeit die Mannschaft 
DD OnFü/ EE DIAL mit minus 282 Spielpunkten.

Es mag zwar den Anschein haben, dass die Aufstiegs-
ränge schon vergeben sind, jedoch wissen wir ja, alles 
ist möglich und aufgeben wäre die falsche Reaktion 
und Einstellung.

Bundesliga

Erster Doppel-Spieltag der Qualifikation zur
Bundesligasaison 2016
VON KAI BERTRAM ALS BUNDESLIGA-REFERENT FÜR DEN VORSTAND

TABELLE DER QUALIFIKATIONSRUNDE 2015 NACH 2 SPIELTAGEN

Top 10 nach dem 2. Spieltag 2015 – Einzelwertung

Platz Name Vorname Mannschaft Punkte Rd Schnitt
1 Bonath Jens GÖ TTER I 200 8 25,000
2 Schröder Helmuth KS FUKS 198 8 24,750
3 Eichhorn Harald KS FUKS 131 8 16,375
4 Kannenberg Leif GÖ TTER I 127 8 15,875
5 von Campe Martin H MAZO II 126 8 15,750
6 Hoops Lars B GÖRE/ NOMBAZ 125 8 15,625
7 Benninghoff Dorothee MO K92/ WESDDRN II 51 8 6,375
8 Zeimer Claudia GÖ TTER I 41 8 5,125
9 Kaiinka Michaela B FUEXII 35 8 4,375

10 Klein Burkhard MO K92/ WESDDRN II 30 8 3,750

Platz Mannschaft Punkte
1 KS FUKS 333
2 GÖ TTER I 308
3 B  GÖRE/ NOMBAZ 70
4 MO K92/ WESDDRN II 16
5 H  MAZO II -9
6 B  FUEX II -23
7 HZ OnFü/ MI OnFü -124
8 GÖ TTER II -144
9 H  MAZO I -145

10 DD OnFü/ EE DIAL -282
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Wer bin ich???

Hallo, Ihr Lieben! 
Diesmal ohne lange Vorrede. Für die PM-Aus-
gabe zur DEM habe ich mir den erfolgreichs-
ten Spieler des letzten Jahres ausgesucht. Mit 
dem Gewinn der Bundesliga und DMM im 
Team, mit einem 4. Platz auf der DEM und 
dem Masterssieg alleine erfolgreich, hat sich 
Daniel Jöns diesen Titel redlich verdient. Pri-
vat glücklich verheiratet und stolzer Papa, 
verdient er sein Geld in einem Beratungs- 

und Controlling Unternehmen für Energie-
beschaffung und Kostenoptimierung. Und er 
hat einen elektrischen Rasenmäher (ähnlich 
dieser kleinen Staubsauger), der seinen Ra-
sen jeden Tag mäht und danach wieder ganz 
von allein in seine Garage zurückfährt. Scherz 
beiseite, jeder, der Daniel kennt, weiß, dass er 
nicht nur einen hervorragenden Doppelkopf 
spielt, sondern einfach ein „feiner“ Kerl ist. 

Wer bin ich? Erfolgreichster Spieler des letzten Jahres 
trifft auf „Talentfrei“!
Von Sandra L’hoest

1. Daniel, wie bist Du zum Doko gekom-
men? Was fasziniert Dich am Doko? 
 
So ganz genau weiß ich es nicht einmal. Kar-
tenspieltechnisch vorbelastet durch Papa und 
Großeltern bin ich zwar (meine Mutter sagt 
immer, “die Treppe konnte er noch nicht allei-
ne runter laufen, aber die Karten halten und 
benennen, das schon!”), aber es wurde nie 
Doko gespielt. Auf dem Gymnasium war an-

fangs Skat der Pausenfüller, Doko kam wohl 
in der Mittelstufe durch Mitschüler auf. Fas-
zinierend finde ich die Komplexität und die 
Dynamik des Spiels. Interessant wird das Spiel 
vor allem durch die verschiedenen Denk-
weisen und Interpretationen von Aktionen 
und gelegten Karten, abwechslungsreich und 
kommunikativ ist es zudem, da man “danach” 
immer was zu besprechen hat...
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2. Gibt es für Dich sowas, wie „gute“/ 
„schlechte“ Karten und/oder einen „Lauf “?

Selbstverständlich gibt es schlechte und gute 
Blätter; das Empfinden, welche Qualität ein 
Blatt besitzt, wird aber stark von der Qualität 
des Spielers abhängen. Während die sehr gu-
ten Spieler z. B. ein Blatt als gut genug für eine 
An- oder Absage bewerten, wird ein schwä-
cherer Spieler mit dem gleichen Blatt diese 
An- oder Absage weglassen. Einen „Lauf ”, 
egal ob positiv oder negativ, hat wahrschein-
lich jeder (Viel-)Spieler schon erlebt, sei es 
innerhalb einer Runde oder über mehrere 
Runden bzw. einen längeren Zeitraum hin-
weg. Häufig sind diese „Läufe” aber auch nur 
subjektiv empfunden („ich krieg überhaupt 
keine Soli mehr”). Eine logische Begründung 
für einen Lauf gibt es nicht, weswegen eigent-
lich auch nicht auf einen Lauf eine Ansage ge-
tätigt bzw. wegen eines Antilaufs eine Ansage 
weggelassen werden sollte. Dies unterscheidet 
den guten Spieler, der jedes Blatt für sich und 
unabhängig vom Lauf bzw. Spielstand bewer-
tet, von dem weniger guten, der das eindeuti-
ge „Re” weglässt, weil ja schon die letzten bei-
den schiefgegangen waren.

3. Über welche Dinge kannst Du lachen?

Lachen kann ich über so ziemlich alles, z. B. 
über Kuriositäten beim Doko, auch manch-
mal über meine eigenen Böcke. Ansonsten 
natürlich auch über gute Witze, Wortspiele-
reien und witzige Geschichten und Situatio-
nen. Das Motto ist auf jeden Fall: Gemeinsam 
lachen macht am meisten Spaß.

4. Sollte ich etwas über Dich wissen, das ich 
niemals fragen würde?

Fragen darf man mich alles, anschließend ent-
scheide ich, ob es darauf dann auch eine Ant-
wort gibt. Geheimnisse über mich gebe ich 
nicht Preis, sonst wären es ja keine Geheim-
nisse mehr!

5. Sagen wir, Du hättest von einer guten Fee 
3 Wünsche frei, wie würden diese aussehen?

1. Gesundheit für meine Familie, meine 
Freunde und mich
2. Ausreichend Geld, um meiner Frau und 
meinen Kindern so viele Wünsche wie mög-
lich erfüllen zu können 
3. In meinem Leben noch mindestens 5.000 
Dokorunden und in jeder ein gewinnbares 
Solo

6. Talentfrei’s Frage an Daniel: Gerüchten 
zufolge ist Pelles größter Dokotraum ein 
Wechsel zu den Göttern. Wie gehen seine 
Mannschaftskollegen mit diesem offenen 
Geheimnis um?

Sie gehen so damit um, wie es sich für Mann-
schaftskollegen gehört: Jedes Mal, wenn ich 
das Thema anspreche, überhäufen sie mich 
mit Komplimenten wie “Du bist doch unser 
Bester”, geben mir eine Dauerspielgarantie 
und machen mir üppige Geldgeschenke. Bis-
lang hat es ausgereicht, um mich von der Um-
setzung meines geplanten Wechsels abzubrin-
gen, aber wer weiß...? 

Daniel hat sich seinen Gegenüber selbst aus-
gesucht: „Talentfrei“ alias Frodo alias Klaus 
Heinrich, weil ihm seine Art von Humor sehr 
gefällt, aber lest selbst.

Wer bin ich???
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2. Gibt es für Dich sowas, wie „gute/schlech-
te“ Karten und/oder einen „Lauf “?

Als rational denkender Mensch waren gute 
oder schlechte Läufe für mich genauso ein 
Hexenwerk wie Horoskope. Doch dann 
kam Wurschtel (Claudia Zeimer). Ja, es gibt 
Wurschtelkarten und damit zwingend auch 
gute Läufe.

3. Über welche Dinge kannst Du lachen?

Ralf Schierbaum in kurzer Hose und Biele-
feld-Mütze.

4. Sollte ich etwas über Dich wissen, das ich 
niemals fragen würde?

Ja, mein gutes Aussehen ist ein Fluch!

5. Sagen wir, Du hättest von einer guten Fee 
3 Wünsche frei, wie würden diese aussehen?

Kommt auf ihr Aussehen an...

6. Daniel’s Frage an Klaus: Was er in seinem 
schicken Umhängetäschchen drinhat!

Autogrammkarten-Set, Notfall-Six-Pack, die 
Bibel und einen Barhocker. Die Kombinati-
on aus Augenringen und Umhängetäschchen 
kann man übrigens nicht lernen!

So, Ihr Lieben, mir hat es wieder Spaß ge-
macht, ich hoffe Euch auch. Gesprächsstoff 
bietet es allemal!

Liebe Grüße,
Sandy

1. Klaus, wie bist Du zum Doko gekommen? 
Was fasziniert Dich am Doko? 

In der Jugend hab ich ewig Skat gespielt, über-
ragend, klar. Dann wurde mir in der Studien-
zeit feinstes Kneipendoko beigebracht.  Ers-
ter Kontakt mit dem DDV-Doko gab es dann 
2012 beim Fuchstreff und irgendwie ist Ossi 
daran schuld, dass die Götter nun auch live 
mitmischen. Beschwerden also bitte an den 
Legendären!  
Faszination wäre etwas hoch gegriffen, aber 
die Kombination aus lustigen Leuten, dum-
men Sprüchen und diverser Getränke beim 
Kartenwerfen gefällt mir halt schon immer. 
Auf Dauer gesehen ist Doppelkopf nun mal 
das coolste Kartenspiel. Würden sich der 
Glücksfaktor und das Spielvermögen umge-
kehrt proportional auf die Ergebnisse auswir-
ken, das Spiel wäre perfekt!
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soll, sprecht uns gerne an, wir werden uns 
dann mit dem Thema beschäftigen.

Auf der MGV wurde das Thema Verspä-
tungen zwischen den Runden thematisiert. 
In den SR-Hilfen ist dieses Thema geregelt, 
dass es Strafpunkte gibt, wenn jemand nicht 
pünktlich nach der Pause zurückkehrt. Diese 
Regelung wurde ursprünglich vor allem dafür 
geschaffen, wenn jemand die Mittagspause 
auswärts verbracht hat und dann zu spät zu-
rück kommt. Nach aktueller Regelung muss 
der Schiedsrichter für diese Strafpunkte das 
Schiedsgericht zusammenrufen. Der Zeitauf-
wand ist also ziemlich hoch. Ein gewünscht 
zügiger Beginn kann also so nicht gewährleis-
tet werden.
Im letzten Jahr wurde sowohl auf der DEM als 
auch auf dem Bundesligafinale folgende Vor-
gehensweise gewählt: Der SR hat vor Beginn 
der Runde angesagt, wann die nächste Run-
de weitergeht, und hat die Runde dann auch 
pünktlich freigegeben, egal wie viele Spieler 
an den Tischen noch gefehlt haben. Jedem 
Tisch war es freigestellt, zu reklamieren, wenn 
ein Spieler fehlt, dann hätte das Schiedsge-
richt Strafpunkte verteilen müssen, dazu kam 
es aber nicht. Es stellte sich aber heraus, dass 
es teilweise sehr unruhig zu Rundenbeginn 
war, teilweise wurden Runden freigeben, ob-
wohl noch die Hälfte der Spieler fehlte. Für die 
pünktlich erschienenen Spieler ist es natürlich 
schwierig, in dieser Unruhe zu spielen. Frü-
her wurde gewartet, bis alle Spieler am Tisch 
anwesend sind, und dann wurden die Runden 
frei gegeben. Da aber leider die Verspätungen 
immer mehr eingerissen sind (einige stehen 

Auf der MGV 2015 wurde die RK neu gewählt. 
Falk Seliger (6 Jahre Mitglied der RK) und 
Guido von der Warth (12 Jahre Mitglied der 
RK) haben sich nicht erneut zur Wahl gestellt. 
Beiden an dieser Stelle nochmal ein herzliches 
Dankeschön für ihr Engagement in der RK.

Neu gewählt wurden Robert Quint und Arne 
Topp.  Wiedergewählt wurden Norbert Göttsch, 
Markus Weber und Verena Vonrüden.
Wir haben die Aufgaben der RK wie folgt ver-
teilt:
Nobert Göttsch: SR Aus- und Weiterbildung, 
SR-Fragenkatalog
Robert Quint: PM-Artikel, Anfragen an die 
RK
Arne Topp: TSR, SR-Hilfen, SR-Fragenkatalog
Verena Vonrüden: Sprecherin, Einteilung der 
SR, Sammeln von SG Protokollen, SR-Ausbil-
dung
Markus Weber: Anfragen an die RK

Ich möchte noch einmal darauf hinweisen, 
dass laut der Satzung des DDV nur Verbands-
schiedsrichter für die RK kandidieren dürfen.
Zu finden in § 12 der Satzung:
12.1 Die Regelkommission besteht aus fünf 
Verbandsschiedsrichtern.
 
Auf der MGV wurde beschlossen, dass die RK 
jährlich Anträge zu Regeländerungen stellen 
darf.

Die Vereine dürfen nach wie vor nur alle 3 
Jahre Anträge zu Regeländerungen zur Ab-
stimmung stellen. Wenn Ihr der Meinung 
seid, dass ein Antrag über uns gestellt werden 

Informationen der Regelkommission
von Verena Vonrüden
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Wie schon in der letzten PM angekündigt, hat 
die Regelkommission den Antrag gestellt, es 
dem Schiedsrichter möglich zu machen, ein 
Spiel wiederholen zu lassen. So lautet der Pa-
ragraph 9.1.3 der TSR ab sofort wie folgt:
Die Wiederholung eines Spieles ist normaler-
weise ohne das Vorliegen und Ahnden eines 
schwerwiegenden Regelverstoßes nicht zuläs-
sig (außer Verstöße gegen 3.3), da diese Re-
geln in (fast) allen Fällen eine nachvollziehba-
re Entscheidung ermöglichen. 
(1) In Ausnahmefällen, in denen in jedem 
Fall auch das Schiedsgericht hinzuzuziehen 
ist, ist der Sachverhalt, der zur Spielwiederho-
lung führte, zu protokollieren und unverzüg-
lich der Regelkommission des DDV zuzulei-
ten. 
(2) Für den Fall, dass ein schwerwiegender 
Regelverstoß vorliegt, kein Spieler jedoch re-
klamieren will, darf das Spiel abgebrochen 
und wiederholt werden, wenn folgende Vor-
aussetzungen kumulativ vorliegen: 
- Alle Spieler am Tisch sind einverstanden.
- Abbruch und Wiederholung erfolgen in An-

wesenheit und mit Zustimmung des Schieds-
richters. 
Liegt lediglich ein geringfügiger oder gar 
unerheblicher Regelverstoß vor, kommt 
eine Spielwiederholung nicht in Frage. Der 
Schiedsrichter ist berechtigt, einen ohne sei-
ne vorherige Zustimmung vorgenommenen 
Spielabbruch als Unsportlichkeit zu werten 
und das Schiedsgericht einzuberufen.
Also solltet Ihr bitte auch in Zukunft immer ei-
nen Schiedsrichter rufen, wenn jemand einen 
Fehler macht und Ihr nicht auf Strafpunkte 
reklamieren wollt. Nur mit der Entscheidung 
des Schiedsrichters ist es regulär, das Spiel zu 
wiederholen.
Solltet Ihr noch mehr über Regeln erfahren 
möchten, so solltet Ihr Euch überlegen, ob Ihr 
an einem Schiedsrichterseminar teilnehmen 
wollt. Ihr könnt dazu jederzeit Kontakt mit 
der Regelkommission (z. B. per Mail an:
regeln.ddv@doko-verband.de oder auch 
persönlich auf Turnieren) aufnehmen. Das 
nächste Seminar findet am 19.09.2015 im 
Raum Siegburg/ Bonn statt.

Regelkommision

Neues von der Regelkommission
VON ROBERT QUINT FÜR DIE REGELKOMMISSION

rauchend vor der Tür, andere stehen am Tre-
sen und warten auf ihr Bier, der nächste muss 
noch schnell zum WC und der letzte erzählt 
lieber noch schnell ein Spiel, als schon weiter 
zu spielen).
Beide Regelungen sind also nicht wirklich 
glücklich.
Die MGV hat nun die RK beauftragt, für die 
MGV 2016 einen Vorschlag (oder ggf auch 
mehrere Vorschläge) zur Abstimmung zu ent-
wickeln.
An dieser Stelle kommt nun Ihr alle ins Spiel. 

Wir möchten Eure Meinungen hören, denn 
nur so können wir Vorschläge erarbeiten, die 
möglichst vielen zusagen werden. Schreibt 
uns an (regeln.ddv@doko-verband.de) oder 
sprecht uns auch gerne an. Bedenkt nur bit-
te, dass wir auch intern noch Eure Vorschlä-
ge diskutieren und daraus Anträge formu-
lieren müssen. Deshalb wäre es schön, wenn 
bis Ende September Eure Meinung und gerne 
auch Eure Vorschläge bei uns angekommen 
sind.  
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Statistiken, der eine liebt sie, der andere hasst 
sie … aber hier sind ein paar sehr lustige, die 
Euch allen gefallen werden. Hans-Dieter, vie-
len Dank fürs „zur Verfügung“ stellen!
Die Mehrzahl der Mitglieder im DDV, mit 
über 50%, ist zwischen 40 und 59 Jahren 
jung. Dabei kommt auf 2,5 Männer eine Frau. 
Kein Wunder, dass sich hier schon so manche 
„Hochzeit“ angebahnt hat, ich spreche da aus 
Erfahrung!

Christa Ehm ist mit 6 Bundesliga-Titeln die 
erfolgreichste Frau! Kaum zu glauben, dass 
wir immer noch keine DEM gewonnen ha-
ben. Aber dieses Jahr könnte ich drauf wetten! 
Ganz bestimmt! Immerhin waren wir vor zwei 
Jahren schon 3.te und im letzten Jahr 2.te.

Das Double, also bereits zweimal die DEM ge-
wonnen, haben Peter Bode (1997 und 1998), 
Robert Quint (2001 und 2007), Matthias Sta-
de (2011 und 2012) und Andreas Vonrüden 
(2005 und 2014). Ich sag nur Schwarzsolo.
Hennes Kümmet war schon Erster und Letz-
ter der Bundesliga-Einzelwertung: 2003 mit 
+517 Spielpunkten „Erster“, 2007 mit -324 
Spielpunkten „Letzter“. Aber er kann es im-
mer noch.

Klaus-Dieter Herbst hat es in den beiden letz-
ten Jahren geschafft, jedes, aber auch wirklich 
jedes angebotene Ranglistenturnier zu spie-
len. Hut ab! Damit belegt er auch in der Sta-
tistik der höchsten gespielten Rundenzahl pro 
Jahr die ersten Plätze.
Karin Wimmelmann (2001) und Hans-Die-
ter Fischer (2005) ist es gelungen, an einem 
Turnier-Wochenende an einem Tag „Letz-

Kuriositäten

ter“ und am darauffolgenden Tag „Erster“ zu 
werden.  Im Mittel ist der Doko-Gott also wie 
immer gerecht.

Das Kunststück, das gleiche Turnier gleich 
dreimal zu gewinnen, haben geschafft: Rolf 
Behrens (2002, 2004 und 2010 Braunschwei-
ger Doppelkopffreunde), Günther Richter 
(1978, 1999 und 2000 Sommerturnier Braun-
schweig, und hier 1999 und 2000 auch noch 
mit der gleichen Punktzahl, +135) und Vol-
ker Theileis (1998, 2000 und 2003 München). 
WOW!
Beide Turniere eines Wochenendes zu gewin-
nen haben geschafft: Dirk Heilmann (1996) 
und Kai Bertram (2014). Glückwunsch, gut 
angespart!

Die höchsten Ergebnisse in einem Drei-Run-
den Turnier sind: +199 Spielpunkte von Wal-
demar Mletzko (2002), +194 Spielpunkte von 
Hans-Dieter Fischer (2005) und +185 Spiel-
punkte von Werner Kühn (1987).
Man(n) kann Turniere aber auch mit +60 
Punkten, Rüdiger Ruepp (2011), +65 Punk-
ten, Roland Henrich (2005) und +66 Punkten, 
Jörn Gingter (2010) gewinnen. 

Die meisten Turniere (18!) hat gewonnen: 
Dirk Weber, dicht gefolgt von Hans-Dieter 
Fischer (17!). Damit haben sie immer noch 6 
Turniersiege Vorsprung auf das Verfolgerfeld.
Wenn Euch dieser etwas andere Ausflug in die 
Statistik des Doppelkopfes gefallen hat, wer-
den wir die Serie in loser Folge fortsetzen.

Liebe Grüße,
Sandy

Doko-Kuriositäten
von Sandra L’hoest 



25

PM 2/2015
Nachrufe

Unser Vereinskamerad

Richard Hefner (Ricky)
verstarb viel zu früh am 17. Mai 2015.

Unvergessen.
Unnachahmbar.

Einzigartig.

Ricky – Du bleibst in unserer
Erinnerung lebendig.

Bad Gandersheimer – Blaue an Zwei
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Selten ist mir ein Nachruf so schwer gefallen. 
Zu vielschichtig war Ricky, so viele persönli-
che Erlebnisse mit ihm in meinem Herzen. 

Ricky lernte ich am 24.08.1996 anlässlich eines 
Doppelkopf-Turniers der Frankfurter Vereine 
Janus und Dresdner Bank kennen. Er unterhielt 
uns bereits während des Spiels mit Bemerkun-
gen „zum Leben“. Auch wenn er manch anzüg-
liche Frage stellte, war ich höchst amüsiert über 
den meiner damaligen Meinung nach „aufge-
blasenen Wicht“. Von 72 Teilnehmern belegte 
er den letzten Platz, ohne seine gute Laune zu 
verlieren. Da hat er mich das erste Mal schon 
stark beeindruckt.
Über die Jahre hat er sich regelmäßig einge-
bracht mit Taten (Spenden/Preisstiftungen) 
und (An-)Teilnahme. Beim Betriebssport der 
Sparten Doppelkopf und Skat, aber auch in der 
Bewusstseinsfindung zum Frankfurter Fuß-
ball- und Rugbyverein Eintracht Frankfurt. 

Ricky hat immer „ne dicke Lippe“ riskiert 
und stets seine Meinung verkündet. Unaufge-
fordert, mehrfach, zuweilen lautstark. Nicht 
leicht zu ertragen für „normale“ Menschen, 
die doch einfach nur ihre Ruhe wollen. Zumal 
er Minderheiten heftig herausforderte (beson-
ders Emanzen, schwache Spieler, Bankange-
stellte und Finanzbeamte, Sozialschmarotzer, 
über Heirat sprechende Frauen etc.)

Dabei hatte er immer das bekannte christ-
lich-demokratische Herz für alle Bedürfti-
gen und tat für sie, was in seiner Macht stand 
(Leihhaus, Fahrdienste, Eintracht-Karten-Be-
sorger, Telefonseelsorge, Hundeausführer, 

Bonusmeilenverschenker zwecks Mitrei-
semöglichkeit, ein Warnender hinsichtlich 
ausufernden Lebensstils von nahen Mitmen-
schen).

Ricky wurde von starken Menschen geschätzt, 
die reflektieren, aushalten, verzeihen, vor al-
lem selbst Meinung haben und diskutieren 
wollen. Auf den gemeinsamen Reisen war er 
ein sehr angenehmer Begleiter und überaus 
unterhaltsam. 

Er hat nicht immer Recht gehabt (obwohl er 
das selbst glaubte). Jeder von uns hatte eine 
Ahnung, wo getrickst und organisiert sein 
worden könnte (typische Eigenschaft von 
jungen Menschen, die in den Aufbaujahren 
Deutschlands selbst zur Blüte kamen). 

Ricky’s Motto lautete „no risk, no fun“. In 
seinem Leben hat er dennoch allerlei Rück-
schläge hinnehmen müssen (Aufgabe von 
ehemals gut laufenden Geschäften in der 
Textilindustrie, ein Überfall in Rom, verlore-
ne Prozesse…). 

Aber auf seiner letzten Strecke ist er trotz oder 
sogar aufgrund des Bewusstseins der End-
lichkeit geradezu sorglos geworden. Er lebte 
friedlich und angemessen in allerlei familiä-
rer Gemeinschaft und mit seinem materiellen 
Vermögen („gehört alles der Bank“):
In seiner letzten E-Mail an mich am 16.01.2015 
schrieb er:
„Am wichtigsten ist die Gesundheit. Die vam-
pirhaften Überfälle der Frauen werden auch 
immer weniger, obwohl ich doch jetzt meine 

Nachrufe

Nachruf für Ricky
von Dagi Stenzel für die Frankfurter Vereine
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nik nach Falkenstein verlegt wurde. Am 14.05. 
(Himmelfahrt) schrieben JJ und Ralf, die 300 
km fuhren, um ihn zu besuchen „Schlechte 
Nachrichten! Ricky war heute morgen nicht 
mehr ansprechbar. Hat die Augen nicht auf-
bekommen.“ 

Wir erfuhren, dass Ricky an diesem Tag noch-
mals mehrere Hirninfarkte hatte. Am 17.5. 
wurden die lebenserhaltenden Maschinen 
abgestellt, da die Ärzte in der Uniklinik kei-
ne Chancen mehr sahen, sein Leben zu retten. 
Ich bin sicher, dass Ricky damit einverstanden 
gewesen wäre. 
Ricky war immer ein Mensch mit Haltung. In 
einer Welt des modernen bedachten Duck-
mäusertums herausragend und wohltuend. 
Für mich persönlich ist daher sein zu frühes 
Abtreten eine Tragödie. 
Womöglich geht das den montäglich mit ihm 
spielenden Doppelkopf-Freunden irgendwie 
auch so. Ich glaube, jetzt ist der Moment ge-
kommen, wo wir uns gerne weiter „beschimp-
fen“ ließen von ihm. 

Lieblingszahl 69 habe. Werner (2 Tage  älter)
und ich haben ausgiebig gefeiert - es könnte 
das letzte Mal sein. Ich vergesse Euch nicht, 
bin doch wieder Anfang Februar da. Hier 
wird nur Skat gespielt und ich bekomme im-
mer die Damen statt Bauern. C´EST LA VIE. 
Allerdings JAYJAY ist auch dabei. Wir  konn-
ten Doko spielen, aber die anderen kamen mit 
den stillen Abfragen nicht zu Recht und es gab 
halt Zirkus. Sonnige Grüße aus Thailand an 
die komplette Dokotruppe und für Dich ein 
dezentes Küsschen. Ricky“

Am Ende des Spielabends am Montag, 
27.04.2015, erfuhren wir, dass Ricky mit ei-
nem erneuten Schlaganfall (dem ersten in 
Thailand um die Jahreswende 2013/2014 hatte 
er bereits getrotzt) in die Frankfurter Unikli-
nik eingeliefert wurde. In der Folgezeit teilten 
viele Freunde per WhatsApp-Kommunikati-
on ihre Besuchseindrücke mit; eine ständige 
Achterbahn zwischen Bangen und Hoffen. 
Am 08.05.2015 war sein Zustand deutlich sta-
biler als erwartet, so dass er in die Reha-Kli-

Nachrufe

Ricky mit Hans-Peter Gompf 
beim Darmstädter Doko 
10.08.2008
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Ricky, der „Edel-Macho“, gern auch in rosa, am 29.09.2008

Ricky und Dagi beim Doko am 13.10.2008 (keine Angst vorm Farbe-Bekennen)



29

PM 2/2015
Nachrufe

Helga August
*18.09.1939        † 17.04.2015

Vor über 25 Jahren kam Helga das erste Mal zu uns zum Doko. Sie beschloss spontan, ab nun zu
jedem Spieltag zu kommen, und das machte sie dann auch. Einladungen wurden abgesagt, 

Geburtstage verlegt, Termine geschwänzt – Dienstag war für Helga Doko-Tag.

Spieltechnisch wurde sie immer besser, als erste von unserern älteren Damen verstand sie sofort die 
stille Abfrage und spielte damit. Leider gelang ihr nie ein grosser Sieg, sie war ewige Dritte. 

2004 bei der Regio und der Einzel, 2009 beim Münchner Turnier. 
Viel Spass hatte sie auch als Blümchen beim Online-Doko. 

Mit der Zeit wurde sie für mich und viele andere Mitspieler eine gute Freundin. Ich erinnere 
mich gerne an viele gemeinsame Stunden und Runden mit Helga, auch bei ihr zu Hause, wo sie uns 
liebevoll bekocht und bewirtet hat. Es konnte ihr nie lange genug gehen – ein allerletztes Ründchen 

ging auch noch nachts um halb zwei. 

Fand ein Heimspiel in München statt, war sie immer gerne bereit, Übernachtungsgäste aufzunehmen. 
Es mussten aber mindestens drei sein – zum Skatspielen hatte sie keine Lust.

Wir vermissen sie alle sehr!

Barbara Marx (M DDul)
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RESTAURANT • BIERSTUBE

HOTEL

Inh. Schelm Gaststätten GmbH

Steinweg 5 ·  37574 Einbeck OT Greene
Tel. 05563/70010

In unseren Räumen
- Restaurant 60 Plätze -  Bierstube 25 Plätze

- Biergarten 50 Plätze - Clubraum bis 40 Personen
- Saal für Veranstaltungen bis 200 Personen
richten wir für Sie Feiern jeglicher Art aus.

www.landhaus-greene.de
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Rangliste

Pl Name Vorname Verein SP Rdn Bonus Schnitt
1 Liedtke Richard BS NON 484 24 0,720 20,887
2 Hantschel Sascha BOTDKC 675 36 1,080 19,830
3 Weber Dirk BS 1DDC 865 51 1,530 18,491
4 Rade Olaf F  BiFü 392 27 0,810 15,329
5 Dröge Jörg NOMBAZ 1361 126 3,000 13,802
6 Kümmet Hans-Jürgen NOMBAZ 617 51 1,530 13,628
7 Kannenberg Leif GÖ TTER 296 24 0,720 13,053
8 Rabe Georg DA JA80 422 36 1,080 12,802
9 Helmchen Albert M  WB 344 30 0,900 12,367

10 Hoelig Peter B  FTON 404 36 1,080 12,302
11 Reinhard Marcus BN FuRh 310 27 0,810 12,291
12 Baaken Hermann MO K92 339 30 0,900 12,200
13 Schierbaum Ralf NOMBAZ 1225 135 3,000 12,074
14 Bellmer Torsten NOMBAZ 522 51 1,530 11,765
15 Göttsch Norbert HL DC 350 33 0,990 11,596
16 Dauth Benjamin B  BÄR 287 27 0,810 11,440
17 Kenntner Eva M  WB 366 36 1,080 11,247
18 Marx Tim MZ DR 634 75 2,250 10,703
19 Bonath Jens GÖ TTER 333 36 1,080 10,330
20 Lauterbach Frank HB EBDC 377 42 1,260 10,236
21 Seliger Falk M  DDul 475 57 1,710 10,043
22 Dröge Timo NOMBAZ 321 36 1,080 9,997
23 Schmidt Ralf BOTDKC 542 69 2,070 9,925
24 Fischer Hans-Dieter BS 1DDC 603 87 2,610 9,541
25 Schütt André NOMBAZ 259 30 0,900 9,533
26 Scholten Markus WESDDRN 387 48 1,440 9,503
27 Godglück Fabian HH FuBu 424 54 1,620 9,472
28 Horst Friedrich F  SGCB 570 84 2,520 9,306
29 Maaß Eckhard M  DDul 292 36 1,080 9,191
30 Ehm Christa DDVWest 247 30 0,900 9,133
31 Lühert (Schiering) Kerstin H  MAZO 328 42 1,260 9,070
32 Krybus Hermann-Joachim BS 1DDC 429 60 1,800 8,950
33 Wermuth Frank HBS1HDV 253 33 0,990 8,657
34 Lührs Peter LG LüLü 271 36 1,080 8,608
35 Vonrüden Verena MS DCM 231 30 0,900 8,600
36 Mahnert Klaus-Thomas DA JA80 202 27 0,810 8,291
37 L‘hoest Wilko DA JA80 359 54 1,620 8,268
38 Höhnert Sybille NOMBAZ 256 36 1,080 8,191
39 Griffaton Horst KS FUKS 252 36 1,080 8,080
40 Quint Robert F  JAN 215 30 0,900 8,067

TOP 40 DER RANGLISTE DES DEUTSCHEN DOPPELKOPF-VERBANDES E. V.
(01.01.2014 - 31.12.2015) Stand: 03.08.2015
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Vereinsverzeichnis

Ihr gutes Recht so nah:     Wöllstein - Gensingen - Bad Kreuznach

Schwerpunkte anwaltlicher Tätigkeiten:

Terrance Angermann
Stefanie Angermann
Lilli Albach
Katja Michel

Erbrecht, Sanierungsrecht, Insolvenzen
Strafrecht, Ordnungswidrigkeiten
Familienrecht, Arbeitsrecht, Sozialrecht
Mietrecht, Nachbarrecht, Kaufrecht

Ernst-Ludwig-Str. 17
55597 Wöllstein

Telefon:
0 67 03 / 30 34 11

ANGERMANN
RECHTSANWÄLTE
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Schiedsrichter

Liste der Verbandsschiedsrichter
(Stand 31.07.2015)

Region NORD  

Name   Vorname Verein

Alpers       Peter  BS CBDF
Bellmer        Torsten NOMBAZ
Berger        Gerhard BS NON
Berger        Sven  BS NON
Bressler        Dominik LG LüLü
Buchhalla        Katharina NOMBAZ
Dröge        Jörg  NOMBAZ
Enz        Christian B  FUEX
Gemü nd       Reinhard H  MAZO
Gohlke       Thomas B  GÖRE
Göttsch       Norbert HL DC
Grischow       Cornelia HH DKCB
Hake        Hartwig BS NON
Hilbrich       Thomas B  BÄR
Ingenhorst      Susanne LG LüLü
Kalinka       Michaela B  FUEX
Kannenberg     Leif  GÖ TTER
Knuf        Simon BS NON
Lorgi         Heinz  HB EBDC
Matheus        Christian B  FUEX
Meyer        Peter  HH DKCB
Reiter       Matthias H  DC
Röhn            Norbert NOMBAZ
Schmidt       Stefan  DDVNord
Stoebe        Eva  B  FUEX
Thiel         Rainer HH HDHH
Topp         Arne  LG FLLG
van der Wehr     Dirk  B  FUEX
Weber        Marcus HB EBDC
Wimmelmann   Karin  BS 1DDC

Region SÜD  

Name   Vorname Verein

Helmchen   Albert M  WB
Horst    Friedrich F  SGCB
Koppelin   Markus MZ DR
Leonhardt   André  WI DCKN
L‘hoest   Sandra MZ DR
L‘hoest   Wilko  DA JA80
Marx    Tim  MZ DR
Pies    Carsten MZ DR
Quint   Robert F  JAN
Schwenzer   Marcel S  JUNK
Seliger   Falk  M  DDul
von Senkowski Johannes M  DDul
Wiedemann  Nicon  S  JUNK
 
Region WEST  

Name   Vorname Verein 
Baaken  Hermann MO K92
Bolik         Christian      MH FUKS
Crulci        Anette BN FuRh
de Kok        Michael BOTDKC
Frieters   Guido         MO K92
Glumm        Burkhard E  GD88
Jöns         Daniel BOTDKC
Lehmann       Michael MS DCM
Scholten        Markus WESDDRN
Schützendorf      Jürgen MO K92
von der Warth     Guido  MH FUKS
von der Warth     Katja  MH FUKS
Vonrüden         Andreas W  KD
Vonrüden         Verena MS DCM
Weßels        Guido  MS DCM
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Zunächst einmal sagen wir als Duisburger 
Verein Danke für die offenen Worte, die in 
der PM 01/2015 zu unserem diesjährigen 
Ranglistenturnier geschrieben wurden.

Dabei war nicht alles schlecht. Dem aufmerk-
samen Leser sind bestimmt die positiven 
Dinge aufgefallen: Ranglistenturnier verlief 
sehr gut, pünktlicher Beginn, nette Runden, 
ordentliche Preise auf den ersten Plätzen.

Wir waren sehr überrascht, dass wir in der 
PM lesen mussten, dass nicht alle Teilneh-
mer mit unserem Turnier „rundum“ zufrie-
den waren. An dieser Stelle entschuldigen 
wir uns in aller Form. Leider ist unserem 

Verein durch die öffentliche Diskussion ein 
Schaden entstanden, den wir durch ein di-
rektes Gespräch bestimmt hätten vermeiden 
können.

Im nächsten Jahr führt der Duisburger Ver-
ein wieder sein Ranglistenturnier durch. 
Wir haben die Kritikpunkte verstanden und 
werden es im nächsten Jahr anders machen. 
Gerne möchten wir nach unserem Turnier 
Anfang 2016 in der PM lesen, dass es ein tol-
les Turnier war, bei dem alles gestimmt hat. 

Der Vorstand 
2. Herz Neun Duisburg

Berichte

Preisgestaltung beim Duisburger Ranglistenturnier
Vom Vorstand des Vereins DU ZHN

Platz Name Verein Runden Punkte
1 Sascha Hantschel BOTDKC 3 179
2 Philipp Schewe GÖ TTER 3 122
3 Christine Venzke D  DRAD 3 103
4 Jürgen Krüger BN FuRh 3 92
5 Friedhelm Wollermann BS 1DDC 3 87
6 Hubert Plum SU MOBU 3 79
7 Manfred Brendjes WESDDRN 3 63
8 Verena Vonrüden MS DCM 3 59
9 Theresia Hevera NOMBAZ 3 52

10 Markus Scholten WESDDRN 3 49

Nachfolgend die 10 erstplatzierten des Duisburger Turniers
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Zum 2. Harald-Krautheim-Gedächtnis-Turnier des 
DC Oberweser waren 68 Teilnehmer angetreten, um 
den Sieg und gute Platzierungen zu erspielen.
Mit 72 Punkte übernahm Rolf Behrens (BS CBDF) 
nach der ersten Runde die Führungsposition, ge-
folgt von Rolf-Dieter Herwig (KS FUKS) 54 Pkt., 
Alfred Beinlich (LG FLLG) 57 Pkt., Dirk Weber (BS 
1DDC) 44 Pkt., Hans-Dieter Fischer (BS 1DDC) 39 
Pkt., Frank Thoms LG LüLü) 37 Pkt., Peter Hoelig (B  
FTON) 35 Pkt., Hans-Jürgen Kümmet (NOMBAZ) 
31 Pkt., Kerstin Lühert (H  MAZO) 28 Pkt. u. Fabian 
Godglück (HH FuBu) 27 Pkt.
In der zweiten Runde spielte Rolf Behrens -24 Punkte 
und büßte damit ein Drittel seiner bisherigen Punkte 
ein, so dass mit 60 Punkten Georg Rabe (DA JA80) die 
Spitze übernehmen konnte. Dahinter platzierten sich 
Frank Thoms 57 Pkt., Eva Berkau (NOMBAZ) 53 Pkt., 
Rolf-Dieter Herwig (51 Pkt.),Marion Seitz (KS Obw) 
50 Pkt., Rolf Behrens 48 Pkt., Hans-Dieter Fischer 45 
Pkt., Rainer Otto (NOMBAZ) 42 Pkt., Andreas Mül-
ler (H  MAZO), Alexander Placke (NOMBAZ) und 
Dirk Weber je 41 Pkt.
Die dritte Runde brachte dann einige hohe Ergeb-
nisse, die das Feld noch gehörig durcheinander wir-

belten. Z.B. erspielten Petra Besier (MZ DR) 64 Pkt., 
Dirk Weber 52 Pkt., Hans-Dieter Fischer 44 Pkt. so-
wie Milan Kubicki (B  FUEX) 43 Pkt., wodurch sie 
sich noch weit nach vorn schoben, wie aus der Tabelle 
zu ersehen ist. Gegenüber dem Vorjahr reichten Dirk 
Weber diesmal 93 Punkte (2014 / 111 Pkt.) zum Sieg, 
während Petra Besier 2 Punkte mehr benötigte als im 
Vorjahr, um ihren dritten Platz zu wiederholen.

Nachstehend die Platzierung der ersten zwölf
Teilnehmer:

  1. Dirk Weber (BS 1DDC) 93
  2. Hans-Dieter Fischer (BS 1DDC) 89
  3. Petra Besier (MZ DR) 86
  4. Georg Rabe (DA JA80) 74
  4. Milan Kubicki (B  FUEX)   72
  6. Andreas Müller (H  MAZO)   61
  7. Rainer Otto (NOMBAZ) 61
  8. Rolf-Dieter Herwig (KS FUKS) 60
  9. Reinhard Gemünd (H  MAZO) 58
10. Dominik Bressler (LG LüLü) 54
11. Hans-Jürg. Kümmet (NOMBAZ) 50
12. Olaf Singer (BS NON) 49

Berichte

Dirk Weber verteidigt seinen Titel von 2014
von Hans-Dieter Fischer

Sieger KS OBW: v.l.n.r.:
3. Petra Besier,
1. Dirk Weber,
2. Hans-Dieter Fischer
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64 Doppelkopffreunde nahmen am 11. Land-
haus-Greene-Turnier teil und versuchten erfolgreich 
abzuschneiden; aber manchmal läuft es halt nicht so, 
wie man es sich wünscht.
In der ersten Runde legte André Schütt vom aus-
richtenden Verein los wie die Feuerwehr und spielte 
mit 87 Punkten alles in Grund und Boden. Die nächs-
ten Plätze belegten Hans-Jürgen Kümmet (NOMBAZ) 
62 Pkt., Petra Besier (MZ DR) 59 Pkt., Wolf-Leopold 
Hellwig (KS Obw) 57 Pkt., Timo Dröge (NOMBAZ) 
und Tanja Groß (H  MAZO) je 52 Pkt., Sönke Wergin 
(B  FUEX) 49 Pkt., Martin von Campe (H  MAZO) 
43 Pkt., Peter Lührs (LG LüLü) 37 Pkt. und Marcel 
Bluhme (ohne Verein) 36 Pkt.
Nach der zweiten Runde hatten sich Petra Besier und 
Sönke Wergin an die Spitze gesetzt vor Wolf-Leo-
pold Hellwig 80 Pkt. Mit einer 59er Runde schob sich 
Christian Matheus (B  FUEX) 68 Pkt. weit nach vorn, 
während André Schütt 66 Pkt. ein wenig zurückge-
fallen war. Dahinter folgten Timo Dröge und Martin 
von Campe mit je 52 Pkt., der Vorjahressieger Torsten 
Bellmer (NOMBAZ) 51 Pkt., Tanja Groß 46 Pkt., Su-
sanne Ingenhorst (LG LüLü) und Hans-Jürgen Küm-

met je 43 Pkt. sowie Marcel Bluhme 41 Pkt.
Petra Besier legte in der dritten Runde 14 Punkte zu 
und errang damit den Sieg in Greene. Peter Lühert (H  
MAZO spielte eine 50er Runde und überholte noch 
Sönke Wergin, der eine Nullrunde spielte, aufgrund 
der besseren Platzziffer.

Nachstehend die Platzierung der ersten zwölf
Teilnehmer:

  1. Petra Besier (MZ DR) 101
  2. Peter Lühert (H  MAZO) 87
  3. Sönke Wergin (B  FUEX) 87
  4. Timo Dröge (NOMBAZ) 80
  5. André Schütt (NOMBAZ)  71
  6. Torsten Bellmer (NOMBAZ) 65
  7. Steffen Berndt (KS Obw) 61
  8. Martin von Campe (H  MAZO) 53
  9. Wolf-Leopold Hellwig (KS Obw) 50
10. Tanja Groß (H  MAZO) 49
11. Rainer Otto (NOMBAZ) 48
12. Christian Matheus (B  FUEX) 47

Berichte

Petra Besier krönte ein erfolgreiches Wochenende
von Hans-Dieter Fischer

Sieger NOMBAZ: v.l.n.r.: 
2. Peter Lühert,
1. Petra Besier,
3. Sönke Wergin
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Mit 88 Teilnehmern hatten sich 12 Doppelkopfspieler 
mehr als 2014 beim 12. Celler Herzogstadt-Turnier 
eingefunden, um sich im fairen Wettstreit mit den an-
deren Doppelkopffreunden zu messen.
Christiane von Gierke (B  BÄR) schob sich nach der 
ersten Runde mit 79 Punkten an die Spitze, gefolgt 
von Angelika Meier (CE CEFÜ) 65 Pkt., Ilona Florek 
(DDVOst) 50 Pkt., Ulrich Keil (HZ OnFü) 45 Pkt., 
Frank Thoms (LG LüLü) 42 Pkt., Wolf-Dieter Elsner 
(B  BÄR), Peter Hoelig (B  FTON) und Michael Mül-
ler (HB EBDC) je 40 Pkt., Sabine Lubeley (BI SSIG) 
37 Pkt., Friedrich Horst (F  SGCB) und Heiner Mül-
ler (WESDDRN) mit je 34 Pkt. sowie Oliver Genull 
(NOMBAZ) 32 Pkt.
Nach der zweiten Runde hatte sich Angelika Meier mit 
95 Punkten in die Spitzenposition geschoben. Danach 
folgten Christiane von Gierke 77 Pkt., Peter Hoelig 74 
Pkt., Jürgen Eich (B  FUEX) 73 Pkt., Frank Thoms 72 
Pkt., Friedrich Horst 68 Pkt., Timo Dröge (NOMBAZ) 
66 Pkt., Ilona Florek und Fritz Hemmer (CE CEFÜ) je 
59 Pkt., Michael Müller 58 Pkt.
Mit einer 77er Runde katapultierte sich Christian Dan-
nemann (HH FuBu) vom 15. Platz nach ganz vorn und 
sicherte sich den Gewinn beim Celler Turnier. Katha-
rina Buchhalla (NOMBAZ) +69 und Mario Löffelholz 
(M  WB) +50 schoben sich noch weit nach vorn.
Aufgrund der sehr guten letzten Runde gewannen 

Timo Dröge und Katharina Buchhalla (beide NOM-
BAZ), Mario Löffelholz (M  WB) und Friedrich Horst 
(F  SGCB) mit 299 Punkten und deutlichem Vor-
sprung die Mannschaftswertung vor der gemischten 
Mannschaft mit Oliver Genull (NOMBAZ), Doreen 
Krämer (ohneVer) sowie Christian Matheus und Eva 
Stoebe (beide B  FUEX), die 149 Punkte erreichten. Mit 
74 Punkten belegte die Mannschaft des 1DDC Braun-
schweig, in der Besetzung (Hermann-Joachim Kry-
bus, Rainer Schlenker, Hans-Dieter Fischer und Karin 
Wimmelmann), den dritten Platz.

Nachstehend die Platzierung der ersten zwölf
Teilnehmer:

  1. Christian Dannemann (HH FuBu) 115
  2. Peter Hoelig (B  FTON) 106
  3. Timo Dröge (NOMBAZ) 97
  4. Mario Löffelholz (M  WB) 87
  5. Oliver Genull (NOMBAZ)   86
  6. Angelika Meier (CE CEFÜ)   85
  7. Frank Thoms (LG LüLü) 81
  8. Katharina Buchhalla (NOMBAZ) 79
  9. Doreen Krämer (ohneVer) 77
10. Heiner Müller (WESDDRN) 73
11. Matthias Reiter (H  DC) 67
12. Ralf Schierbaum (NOMBAZ) 55

Berichte

Christian Dannemann gewinnt sein erstes Turnier
von Hans-Dieter Fischer

Sieger CE CEFÜ: v.l.n.r.: 
2. Peter Hoelig,
1. Christian Dannemann,
3. Timo Dröge
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In diesem Jahr nahmen 76 Spieler/innen das 27. Lei-
ne-Pokal-Turnier des DC Hannover in Angriff, das 
wieder am gleichen Spielort wie das Celler Turnier 
ausgetragen wurde. 
Die erste Runde beendete Sven-Gunnar Berger 
(BS NON) mit 66 Punkten als Führender. Auf den 
nächsten Plätzen befanden sich Robert Wagner (CE 
CEFÜ) 58 Pkt., Wolfgang Geister (EE DIAL) 50 Pkt., 
Hans-Dieter Fischer (BS 1DDC) 42 Pkt., Rainer Thiel 
(HH HDHH) 38 Pkt., Steffen Wulff (HROED) 37 Pkt., 
Viola Holberg (HH FuBu) 34 Pkt., Reinhard Gemünd 
(H  MAZO) 33 Pkt., Doreen Krämer (ohneVer) 32 
Pkt., Gaby Hohnke (HROED) 29 Pkt. u. Mario Löffel-
holz (M  WB) 27 Pkt. 
Nach der zweiten Runde hatte Sven-Gunnar Berger 
mit 82 Punkten seinen ersten Platz verteidigt, knapp 
gefolgt von Doreen Krämer mit 81 Punkten. Die fol-
genden Plätze belegten Hans-Dieter Fischer 77 Pkt., 
Wolfgang Staab (D  DRAD) 69 Pkt., Michael Eggers 
(AC DCC) 62 Pkt., Petra Oßmer (HB EBDC) 55 Pkt., 
Elmar Mietzner (HB EBDC) 52 Pkt., Robert Wag-
ner 51 Pkt., Wolfgang Geister 48 Pkt., Eva Stoebe (B  
FUEX) 42 Pkt. und Viola Holberg 41 Pkt.
Elmar Mietzner erspielte in der dritten Runde mit 
52 Punkten genau so viel Punkte wie in den ersten 
beiden Runden zusammen und schnappte sich damit 

den Sieg. Gaby Hohnke und Peter Lührs (LG LüLü) 
schoben sich beide mit einer 58er Runde noch weit 
nach vorn.
Die Mannschaftswertung gewannen mit Hans-Die-
ter Fischer, Hermann-Joachim Krybus, Karin Wim-
melmann (alle BS 1DDC) verstärkt durch Michael 
Eggers (AC DCC) mit 131 Punkten. Zweiter wurde 
die gemischte Mannschaft mit Timo Dröge, Friedrich 
Horst, Katharina Buchhalla, Mario Löffelholz mit 56 
Punkten vor Viola Holberg, Dominik Bressler, Uwe 
Ahrens, André Schütt mit 45 Punkten. 

Nachstehend die Platzierung der ersten zwölf 
Teilnehmer:
  1. Elmar Mietzner (HB EBDC) 104
  2. Hans-Dieter Fischer (BS 1DDC) 95
  3. Gaby Hohnke (HROED)   89
  4. Michael Eggers (AC DCC) 81
  5. Eva Stoebe (B  FUEX) 80
  6. Peter Lührs (LG LüLü) 78
  7. Wolfgang Staab (D  DRAD) 77
  8. Sven-Gunnar Berger (BS NON) 70
  9. Timo Dröge (NOMBAZ) 68
10. Jürgen Stahlkopf (HH DKCB) 62
11. Doreen Krämer (ohneVer) 61
12. Willi Wrede (KS Obw) 57

Berichte

Wieder gewann ein Spieler sein erstes Turnier
von Hans-Dieter Fischer

Sieger H  DC: v.l.n.r.: 
2. Hans-Dieter Fischer, 
1. Elmar Mietzner,
3. Gaby Hohnke
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An den Spreewald Open (kein RLT) am Freitag in 
Schlieben nahmen, wie in 2014, wieder 44 Doppel-
kopfspieler teil. Der Vorjahressieger Elmar Wimmel-
mann (BS 1DDC) musste mit 66 Punkten nach zwei 
Runden in diesem Jahr nur Peter Alpers (BS CBDF) 
mit 80 Punkten den Vortritt lassen. Den dritten Platz 
errang Angelika Meier (CE CEFÜ) mit 64 Pkt.
Mit 88 Teilnehmern hatten die Schliebener beim 8. 
Weinkeller-Straßen-Pokal-Turnier einen neuen Re-
kord zu verzeichnen. Claudia Selle (B  BÄR) setzte 
sich nach der ersten Runde mit 61 Punkten an die 
Spitze; dicht gefolgt von Jürgen Eich (B  FUEX) 56 
Pkt. und Jens Bonath (GÖ TTER) 54 Pkt. Die Plätze 
dahinter belegten Frank Sonnenschein (KS FUKS) 50 
Pkt., Katja Husser (GÖ TTER) 46 Pkt., Katrin Knoke 
(B  FUEX) 44 Pkt., Ludmilla Blaschke (HROED) 41 
Pkt., Jörg Dröge (NOMBAZ) 35 Pkt., Detlev Koch (B  
BÄR), Christine Seliger (M  DDul) und Brigitte Zim-
mermann (B  BÄR) je 34 Pkt.
Nach der zweiten Runde hatte Claudia Selle mit 80 
Punkten ihre Spitzenposition verteidigt. Katrin Kno-
ke 78 Pkt und Christine Seliger 71 Pkt. waren aber 
sehr nah an sie herangerückt. Dahinter platzierten 
sich Jürgen Eich 59 Pkt., Martina Heftrich (F  SGCB) 
57 Pkt., Beate Rempel (OF DV81) 56 Pkt., Frank Son-

nenschein 55 Pkt., Tim Marx (MZ DR) 54 Pkt., Dirk 
van der Wehr (B  FUEX) 45 Pkt., Ludmilla Blasch-
ke 43 Pkt, Sybille Höhnert, Ralf Schierbaum (beide 
NOMBAZ) und Rainer Pechstein (B  FUEX) mit je 41 
Pkt. sowie Wolf-Dieter Elsner  (B  BÄR) 40 Pkt.
Mit +72 Punkte in der dritten Runde überflügelte 
Rainer Pechstein alle vor ihm platzierten Teilnehmer. 
Christian Matheus (B  FUEX) katapultierte sich mit 
einer 80er Runde vom 37. Platz noch auf Platz 4. 

Nachstehend die Platzierung der ersten zwölf
Teilnehmer:

  1. Rainer Pechstein (B  FUEX) 113
  2. Claudia Selle (B  BÄR) 90
  3. Katrin Knoke (B  FUEX) 88
  4. Christian Matheus (B  FUEX) 86
  5. Frank Sonnenschein (KS FUKS) 71
  6. Ludmilla Blaschke (HROED)  65
  7. Christine Seliger (M  DDul) 63
  8. Friedrich Horst (F  SGCB)  59
  9. Jörg Dröge (NOMBAZ) 57
10. Rainer Schlenker (BS 1DDC) 55
11. Tim Marx (MZ DR) 52
12. Martina Heftrich (F  SGCB) 47

Berichte

Rainer Pechstein siegt beim Ranglistenturnier in Schlieben
von Hans-Dieter Fischer

Sieger EE DIAL: v.l.n.r.: 
2. Claudia Selle, 
1. Rainer Pechstein, 
3. Katrin Knoke
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Berichte

Siegerfoto vom Eröffnungsturnier in Schlieben am Freitag (kein RLT), v.l.n.r.: 2. Elmar Wimmelmann,
1. Peter Alpers, 3. Angelika Meier

Links, der Sieger des Wanderpokals „Bester Schliebener“, Günter Reinold. Rechts Wolfgang Geister.
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Auch in Rostock wurde beim 8. Warnow-Pokal-Tur-
nier mit 80 Teilnehmern, die sich um den Sieg und 
gute Platzierungen bemühten, ein neuer Rekord auf-
gestellt.
Bereits nach der ersten Runde hatte sich Reinhard Ge-
münd mit 66 Punkten an die Spitze gesetzt. Dahinter 
folgten Tim Marx (MZ DR) 52 Pkt., Rainer Schlen-
ker (BS 1DDC) 48 Pkt., Johannes von Senkowski (M  
DDul) 46 Pkt., Christian Matheus (B  FUEX) 40 Pkt., 
Günter Reinold (EE DIAL) 39 Pkt., Doreen Krämer 
(ohneVer) und Andreas Richteweg (H  DC) je 38 
Pkt., Matthias Feder (HB EBDC) 37 Pkt., Hans-Die-
ter Fischer (BS 1DDC) 36 Pkt. und Gisela Zündel (KS 
Obw) 34 Pkt.
Mit einer 21er Runde verteidigte Reinhard Gemünd 
mit 87 Punkten die führende Position. Hinter ihm 
hatte sich einiges getan. Auf den nächsten Plätzen be-
fanden sich: Andreas Richteweg 69 Pkt., Klaus-Dieter 
Herbst (MO K92) und Gisela Zündel mit je 51 Pkt., 
Doreen Krämer 50 Pkt., Tim Marx 44 Pkt., Stefan 
Schmidt (DDVNord) und Timo Dröge (NOMBAZ) 
je 43 Pkt., Rüdiger Ruepp (HROED) 39 Pkt. sowie 
Günter Reinold und Lars-Peter Hoops (NOMBAZ 
mit je 38 Pkt.

Während Reinhard Gemünd seinen ersten Platz mit 
+10 Punkten sicherte, kamen Lars-Peter Hoops mit 
einer 47er Runde und Wolfgang Blaschke (ohneVer), 
der gar nicht wusste, wie ihm geschah (seine Aus-
sage), mit +50 in der dritten Runde weit nach vorn. 
Auch Ralf Ponto und Volkmar Max Zimmer konnten 
ihre Plätze noch entscheidend verbessern.

Nachstehend die Platzierung der ersten zwölf
Teilnehmer:

  1. Reinhard Gemünd (H  MAZO) 97
  2. Lars-Peter Hoops (NOMBAZ) 85
  3. Tim Marx (MZ DR) 80
  4. Klaus-Dieter Herbst (MO K92) 79
  5. Ralf Ponto (HL DC) 77
  6. Volkmar Max Zimmer (HROED) 71
  7. Wolfgang Blaschke (ohneVer) 71
  8. Stefan Schmidt (DDVNord) 64
  9. Doreen Krämer (ohneVer) 62
10. Andreas Richteweg (H  DC) 59
11. Mario Löffelholz (M  WB) 52
11. Gisela Zündel (KS Obw) 52

Berichte

Reinhard Gemünd gewinnt Warnow-Pokalturnier
von Hans-Dieter Fischer

Sieger HROED: v.l.n.r.:
3. Tim Marx,
1. Reinhard Gemünd,
2. Lars-Peter Hoops
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Wieder einmal war es soweit: Die „Vierschanzen-
tournee“ hatte ihre Schlussveranstaltung in Lübeck 
und 80 Dokospieler - teils  noch schwer gezeichnet 
vom „Wettbewerb“ - fanden sich ein. Immerhin 27 
von ihnen hatten an allen Turnieren teilgenommen 
und einige davon rechneten sich noch Chancen auf 
den Jackpot aus. Nach der ersten Runde führte Tanja 
Groß mit +55 Punkten knapp vor Günter Reinold mit 
+53. Nach der zweiten Runde lag Manfred Wolff mit 
+69 Punkten in Front, gefolgt von Peter Alpers und 
Ralf Schierbaum mit +61 bzw. +60 Punkten. Wäh-
rend diese beiden ihre Punktzahl in der dritten Run-
de noch halten oder leicht ausbauen konnten, zerlegte 
es Manfred Wolff völlig; er ging aus dem Turnier wie 
er reingekommen war: mit nix. Ähnlich schlimm er-

wischte es Günter Reinold: nach einer dritten Runde 
mit –66 schloss er das Turnier mit -24 Punkten als 
54ster ab. Aber es gab auch strahlende Gesichter: 
z.B.  das von Walburga Westermann, die sich mit 
einer 56er Schlussrunde auf +88 schoss und Zweite 
wurde. Noch besser machte es Hermann Krybus, der 
eine 68er Schlussrunde hinlegte und sich mit +112 
Punkten überlegen den Turniersieg sicherte. Deutlich 
knapper ging es bei der Gesamtwertung zu. Vor der 
letzten Runde lagen Ralf Schierbaum und Tim Marx 
gleichauf; ganze  2 Punkte waren es am Ende, die Ralf 
den Gesamtsieg einbrachten.
Da die Tournee  anscheinend wieder allen Spaß ge-
macht hat, haben wir folgerichtig gleich die 2016er 
Termine fix gemacht.

Berichte

Bericht zum Ranglistenturnier des HL DC  in Lübeck
von Norbert Göttsch

Pl. Name Verein Rd. Pkt.
1 Hermann-Joachim Krybus BS 1DDC 3 112
2 Walburga Westermann HB EBDC 3 88
3 Benjamin Dauth B  BÄR 3 81
4 Peter Alpers BS CBDF 3 74
5 Mireile Bössel K  1DCK 3 71
6 Frank Lauterbach HB EBDC 3 67
7 Kerstin Lühert H  MAZO 3 64
8 Ulrike Kafka B  FTON 3 58
9 Andreas Richteweg H  DC 3 58
10 Mario Löffelholz M  WB 3 55

Top 10 des Lübecker Turniers:

Foto oben: Sieger HL DC: v.l.n.r.: 
2. Walburga Westermann,
1. Hermann-Joachim Krybus, 
3. Benjamin Dauth

Foto links:
Sieger Gesamtwertung: v.l.n.r.: 
Mario Löffelholz, Tim Marx, 
Ralf Schierbaum
und Benjamin Dauth
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Da freut man sich auf ein freies Wochenende und was 
ist? Genau! So ein beknacktes Doko-Turnier. Mitten 
in Bayern. Also in München. Im Herzen des Schaf-
kopflandes und des Bieres.
Es kommt dann eine Horde freilaufender wuider 
Preißn daher und will Doppelkopf spielen. Bei uns, 
im schönen Bayernland.
Schon am Freitag fallen sie, einem Hornissenschwarm 
gleich, ein. Über 30. Da ging’s dann los im Blaustern. 
Das Wetter war unerträglich warm und schwül. Wir 
mussten, im Freien unter Kastanienbäumen sitzend, 
zwei Runden Lumpi spielen. Alles ganz fürchterlich. 
Erstens verfolgte mich jedes Herz, König eingeschlos-
sen, zweitens hat dann auch noch irgend so ein Kasper 
gewonnen. Spuin konnt er ned aber glück wie d’Sau 
hodda ghabt, der Rabe Schorsch. Die weiteren Ränge 
belegten dann wenigstes unsere Leut: Eva „sweet six-
teen“ Kenntner und „der Erfinder des Spiels“, Roland 
Henrich.
Unser Enrico hatte sich um die Preisgestaltung ge-
kümmert. Es gab viel zu saufen und noch so an Plun-
der von BMW und Mini. Draafgstürzt hom sie sich 
wie auf ’s letzte Flascherl Bier, Entzückungsjuchzer 
inclusive – gell Melissa. 
Am Samstag kamen dann 64 Bekloppte. Im kühlen 

Keller hätt ich gern sitzen wollen. Stattdessen musst 
ma im Biergarten spuin. Die EDV wollt aa ned gleich 
so wie sie sollte, das saupreissisch-japanische Glumpp 
des verreckte, aber dann hat doch no ois funktioniert. 
Siegerehrung machte unseren Präsi Johannes. Gwun-
na hat dann so a glernter Sparkässler, so a berufsmä-
ßiger Erbsenzähler aus Gandersheim: Jörg „JJ“ Dröge. 
Wenigstens der Zweite war a waschechter Bayer und 
hat’s den Preißn zoagt. Danke Albert. Der dritte, ein 
Hesse namens Jochen Müller, sei der Vollständigkeit 
halber unnötigerweise noch erwähnt. 
Am Sonntag waren’s dann sogar no mehra. Anständi-
ge Leut genga am Sonntagvormittag in d‘ Kirch und 
ned in d‘ Wirtschaft. Oan musst ma extra aus’m Bett 
scheicha (deutsche Übersetzung: unter Zeitdruck 
wecken). Er ist aufghalten worn von so oana Weibs- 
person. Wie er dann endlich kemma is, is losganga. 
Schon wieder draußen unterm Himmelszelt. Am An-
fang, also so um zehne in der früh, wars no bitterkoid, 
dafrorn ist koana, ned mal a Preiss. Direkt Schod!
Gwunna hat dann a no so a schwangere Auster aus 
Hamburg/Hannover. Wer hat denn die hinterm Herd 
rauslassn? Wenigstens hods amoi a paar Jährchen für 
uns Münchner gspuit, die Kerstin Lühert. Der Zwei-
te ist dann oaner von uns, wenn a a Zuagroaster: 

Eckehard Reinhold. Auf 
dem dritten Platz landete, 
schon wieder ein Hesse, 
Hans Peter Gompf.
Und wie’s dann vor-
bei war san’s alle wieder 
hoam und wir hom wie-
der unsre selige Ruh, zu-
mindest die nächsten 364 
Tage. Gott sei Dank!

Berichte

ALARM die PREISSN kemma
Ein nicht ganz so ernster Turnierbericht aus München

Sieger M  DDul: v.l.n.r.:
3. Jochen Müller,
1. Jörg Dröge,
2. Albert Helmchen
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Berichte

Platz Name Verein Punkte
  1 Jörg Dröge NOMBAZ 105
  2 Albert Helmchen M  WB 94
  3 Jochen Müller F  JAN 92
  4 Friedrich Horst F  SGCB 85
  5 Falk Seliger M  DDul 83
  6 Werner Brendli M  WB 76
  7 Enrico Wenzel M  WB 73
  8 Maik Christlieb o. V. 66
  9 Hans-Jürgen Kümmet NOMBAZ 57
10 Tim Marx MZ DR 55

Platz Name Verein Punkte
  1 Kerstin Lühert H  MAZO 144
  2 Eckehard Reinhold M  DDul 92
  3 Hans-Peter Gompf F  BiFü 90
  4 Johannes von Senkowski M  DDul 88
  5 Angelika Meier CE CEFÜ 79
  6 Günter Reinold EE DIAL 70
  7 Eva Kenntner M  WB 68
  8 Dirk van der Wehr B  FUEX 64
  9 Doris Heß MZ DR 60
10 Andreas Hendricks M  WB 55

TOP 10 des Turniers von M  DDul TOP 10 des Turniers von M  WB

Sieger M WB: v.l.n.r.: 3. Hans-Peter Gompf, 1. Kerstin Lühert, 2. Eckehard Reinhold

Erfahrungen eines Neulings – meine erste Regio 
Von Lisa Stüwe (M  DDul)
Spannend bis zum Schluss! Ich wusste, dass ich mich, 
im Gegensatz zu meiner besseren Hälfte Sebastian, 
nicht über die Vereinsrangliste für die Regio direkt 
qualifiziert hatte. Ich wollte aber nur sehr ungern das 
Wochenende ohne Sebastian verbringen, frisch ver-
heiratet, bzw. wollte unbedingt an der Regio teilneh-
men. Also hoffte und bangte ich um einen „Nachrü-
cker Platz“! Bis zum Freitag, einen Tag vor Beginn der 
Regio, war ich auf den 2. Nachrücker Platz gerutscht. 

Kopf oder Zahl – Hopp oder Top – fuhr ich ohne 
Startplatz gemeinsam mit Eva, Johannes und Sebas-
tian am Freitagabend Richtung Groß-Gerau. Sebas-
tian und ich konnten glücklicherweise über Alberts 
gut funktionierendes Netzwerk einen Schlafplatz bei 
Thomas in Heppenheim ergattern. Wir verstanden 
uns auf Anhieb!
Am Samstag früh, gut gestärkt, ging‘s nach Groß- 
Gerau. 
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Da war er wieder! Der Moment der Spannung, der 
Moment des Hoffens und Bangens! Auf dem Weg 
in die Doko-Räumlichkeiten erhielt ich von Kai die 
überaus erfreuliche Nachricht, dass ich nachgerückt 
bin und am Turnier teilnehmen kann. Meine Freude 
war riesig, es war unfassbar!
Und schon saß ich inmitten der weitaus erfahreneren 
und turniererprobteren Zocker! Die Runden liefen 
gut, mein Puls war zeitweise auf 180. Z.B. ein Spiel 
mit Mario: Beide Re, beide stark, es folgen An- und 
Absagen – „Keine 30!“, sagte Mario!!! Mein Herz 
schien stehen zu bleiben, meine Hände schwitzten, 
schlimmer konnte es für mich nicht werden. Dachte 

ich. Allerdings konnte es auch nicht viel besser laufen, 
denn wir spielten den Gegner schwarz! 
Die Mitspieler waren recht freundlich und aufge-
schlossen, den ein oder anderen Tipp bekam ich 
auch. Alles hat wohl dazu beigetragen, dass ich am 
Ende mit einigen Pluspunkten aus dem Rennen ging 
und jetzt im Kampf um den Sieg bei der Deutschen 
Einzelmeisterschaft in München antrete. 
Leider muss ich dabei ohne meine bessere Hälfte an 
den Start, der blieb auf der (Regio)Strecke liegen - was 
mich aber nicht davon abhalten wird. Also, wir sehen 
uns, zur Dt. Einzelmeisterschaft in München!

Berichte

In diesem Jahr waren 52 Doppelkopffreunde nach 
Halberstadt zum 10. Ostharz-Pokalturnier gereist; 
u.a. auch Tanja Groß von den Maschseezockern 
Hannover, die am Vortag bei ihrem eigenen Tur-
nier einfach nicht teilnehmen wollte; nun wissen wir 
auch warum.

In der ersten Runde spielte Jörg Dröge (NOMBAZ) 
mit 68 Punkten alle an die Wand und er wähnte 
sich schon auf dem Weg zu seinem 2. Turniersieg 
innerhalb einer Woche; aber manchmal lösen sich 
Träume in Luftblasen auf. Hinter ihm folgten mit 
gebührendem Abstand Eva Berkau (NOMBAZ) und 
Bodo Hartleib (HBS1HDV) je 44 Pkt., Andreas Wolf 
(HBS1HDV) 41 Pkt., Mario Horst (HBS1HDV) 39 
Pkt., Tanja Groß (H  MAZO) 38 Pkt., Marion Brüg-
ger (H  DC) 35 Pkt., Richard Liedtke (BS NON) und 
Norbert Röhn (NOMBAZ) je 34 Pkt., Frank Wer-
muth (HBS1HDV) 22 Pkt. sowie Ralf Schierbaum 
(NOMBAZ) 20 Pkt.

Eine 45er Runde spülte dann Tanja Groß mit 83 
Punkten an die Spitze. Ralf Schierbaum schob sich 
durch eine 42er Runde und gesamt 62 Pkt. auf den 
zweiten Rang vor, gefolgt von Mario Horst 59 Pkt., 
Jörg Dröge 54 Pkt., Reinhard Gemünd  (H  MAZO) 
48 Pkt., Bodo Hartleib 46 Pkt., Andreas Wolf 43 
Pkt., Marion Brügger 39 Pkt., Marcus Reinhard (BN 

FuRh) 36 Pkt. und Klaus-Dieter Herbst (MO K92) 
35 Pkt.

In der dritten Runde versuchten dann einige Spieler 
noch alles, um ganz nach vorn zu kommen. Andreas 
Wolf spielte eine 62er Runde, Bernhard Buchha-
ge (NOMBAZ) +52 und Detlef Schönfelder (HBS-
1HDV) +44. Damit konnten sie sich zwar noch un-
ter die ersten Zehn schieben; jedoch war an Tanja 
Groß, die nochmal +40 spielte, an diesem Tag kein 
Vorbeikommen und sie hielt die aufkommenden 
Halberstädter in Schach.

Nachstehend die Platzierung der ersten zwölf
Teilnehmer:

  1. Tanja Groß (H  MAZO)  123
  2. Andreas Wolf (HBS1HDV) 105  
  3. Mario Horst (HBS1HDV) 86
  4. Olaf Nieder (NOMBAZ) 68
  5. Ralf Schierbaum (NOMBAZ) 66
  6. Detlef Schönfelder (HBS1HDV) 46
  7. Bernhard Buchhage (NOMBAZ) 45
  8. Marcus Reinhard (BN FuRh) 45
  9. Angelika Meier (CE CEFÜ) 40
10. Hermann-J. Krybus (BS 1DDC) 34
11. Reinhard Gemünd (H  MAZO) 34
12. Katharina Buchhalla (NOMBAZ) 32

Tanja Groß hatte sich bei eigenem Turnier ausgeruht
von Hans-Dieter Fischer
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Sieger HBS1HDV: v.l.n.r.:
3. Mario Horst, 1. Tanja Groß, 2. Andreas Wolf

Platz Name Verein Punkte
  1 Thomas Weigelt HH FuBu 103
  2 Dirk Weber BS 1DDC 89
  3 Rainer Thiel HH HDHH 83
  4 Hans-Dieter Fischer BS 1DDC 79
  5 Gerald Pfleger HH HDHH 73
  6 Richard Liedtke BS NON 72
  7 Rolf-Dieter Herwig KS FUKS 70
  8 Dominik Bressler LG LüLü 56
  9 Dorothee Benninghoff MO K92 52
10 Johannes Thomsen H  DC 47

TOP 10 des Turniers von H  MAZO

Platz Name Verein Punkte
1 Jürgen Dickescheid WI DCKN 97
2 Guido Weßels MS DCM 88
3 Hans-Dieter Fischer BS 1DDC 83
4 Jürgen Dräger DU ZHN 82
5 Frank Bruns WESDDRN 80
6 Conrad Bergmann MO K92 77
7 Angela Maxein E  GD88 73
8 Helmut Flieger W  KD 67
9 Ole Bornemann E  GD88 61

10 Steffen Wulff HROED 59

Platz Name Verein Punkte
1 Michael Eggers AC DCC 110
2 Hermann Baaken MO K92 88
3 Katharina Buchhalla NOMBAZ 86
4 Hans-Jürgen Schmoll K  1DCK 77
5 Melissa Schmoll F  BiFü 66
6 Guido Weßels MS DCM 61
7 Conrad Bergmann MO K92 57
8 Michael Lehmann MS DCM 49
9 Helmut Flieger W  KD 48
9 André Leonhardt WI DCKN 48

TOP 10 des Turniers von MH FUKS

TOP 10 des Turniers von WESDDNR

Sieger WESDDNR: v.l.n.r.: 2. Hermann Baaken,
1. Michael Eggers, 3. Katharina Buchhalla
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Platz Name Verein Punkte
1 Norbert Göttsch HL DC 104
2 Hermann Baaken MO K92 96
3 Hans-Dieter Fischer BS 1DDC 71
4 Carsten Ploog HH FuBu 70
5 Bernhard Buchhage NOMBAZ 69
6 Steffen Berndt KS Obw 66
7 Markus Scholten WESDDRN 62
7 Helmuth Schröder KS FUKS 62
9 Dirk van der Wehr B  FUEX 59

10 Christiane von Gierke B  BÄR 58

TOP 10 des Turniers von KS FUKS

Platz Name Verein Punkte
1 Katharina Buchhalla NOMBAZ 83
2 Wilko L‘hoest DA JA80 80
3 Ralf Schierbaum NOMBAZ 79
4 Marcus Reinhard BN FuRh 79
5 Katja von der Warth MH FUKS 74
6 Sandra L‘hoest MZ DR 70
7 Klaus-Dieter Herbst MO K92 65
8 Markus Günther MO K92 64
9 Burkhard Glumm E  GD88 59

10 Horst Griffaton KS FUKS 53

TOP 10 des Turniers von MO K92

Sieger MO K92: v.l.n.r.: 2. Wilko L´hoest, 
1. Katharina Buchhalla, 3. Ralf Schierbaum

TOP 10 des Turniers von B  FUEX

Platz Name Verein Punkte
1 Ralf Schierbaum NOMBAZ 136
2 Jens Bonath GÖ TTER 102
3 Irmgard Herrmann B  BÄR 94
4 Eva Kenntner M  WB 85
5 Angelika Praus B  FUEX 73
6 Klaus-Dieter Gruhm GF Hank 72
7 Albert Helmchen M  WB 70
8 Georg Brändlein B  FUEX 68
9 Oliver Genull NOMBAZ 68

10 Enrico Wenzel M  WB 66

Sieger B  FUEX: v.l.n.r.: 2. Jens Bonath, 1. Ralf 
Schierbaum, 3. Irmgard Herrmann

Platz Name Verein Punkte
1 Falk Seliger M  DDul 141
2 Hans-Jürgen Kümmet NOMBAZ 114
3 Eckhard Maaß M  DDul 104
4 Katharina Buchhalla NOMBAZ 97
5 Christian Matheus B  FUEX 93
6 Ralf Schierbaum NOMBAZ 71
7 Karin Wimmelmann BS 1DDC 64
8 Torsten Bellmer NOMBAZ 63
9 Gaby Hohnke HROED 61

10 Jens Bonath GÖ TTER 60

TOP 10 des Turniers von MI ONFÜ



56

PM 2/2015
Ergebnisse

Platz Name Verein Punkte
1 Jörg Dröge NOMBAZ 86
2 Ludmilla Blaschke HROED 76
3 Norbert Göttsch HL DC 74
4 Siegfried Cieslik BS NON 70
5 Oliver Genull NOMBAZ 59
6 Ulrich Grimm HZ OnFü 57
7 Christian Matheus B  FUEX 50
8 Tanja Groß H  MAZO 49
9 Torsten Bellmer NOMBAZ 49

10 Andreas Richteweg H  DC 38

TOP 10 des Turniers von HZ ONFÜ TOP 10 des Turniers von HH DKCB

TOP 10 des Turniers von CE ONFÜ

TOP 10 des Turniers von HH FUBU+ HH HDHH

Platz Name Verein Punkte
1 Hans-Jürgen Kümmet NOMBAZ 102
2 Christine Seliger M  DDul 78
3 Frank Sonnenschein KS FUKS 70
4 Peter Lührs LG LüLü 68
5 Margaretha Beinlich LG FLLG 64
5 Bernd Richter B  FTON 64
7 Katja Husser GÖ TTER 63
8 Volkmar Max Zimmer HROED 63
9 Klaus-Dieter Herbst MO K92 55

10 Michael Eggers AC DCC 52

Sieger HZ ONFÜ - v.l.n.r.: 2. Ludmilla Blaschke, 
1. Jörg Dröge, 3. Norbert Göttsch

Platz Name Verein Punkte
1 Peter Lührs LG LüLü 71
2 Rainer Pechstein B  FUEX 67
3 Stefan Gensch HROED 66
4 Katja von der Warth MH FUKS 62
5 Klaus-Dieter Herbst MO K92 60
6 Margaretha Beinlich LG FLLG 59
7 Hans-Georg Tettenborn HH DKCB 58
8 Fabian Godglück HH FuBu 57
9 Mario Löffelholz M  WB 57

10 Dorothee Benninghoff MO K92 50

Platz Name Verein Punkte
1 Dominik Bressler LG LüLü 97
2 Uwe Ahrens HH FuBu 96
3 Peter Alpers BS CBDF 86
4 Heinz Lorgi HB EBDC 81
5 Gerald Pfleger HH HDHH 60
6 Walburga Westermann HB EBDC 57
7 Markus Scholten WESDDRN 54
8 Christian Dannemann HH FuBu 47
9 Hans-Dieter Lind DU ZHN 47

10 Cornelia Grischow HH DKCB 43

Siegerfoto BS-Super-Cup (Hier sind die Vereins-
meister der 4 BS-Vereine gegeneinander angetreten):

v.l.n.r.: 4. Richard Liedtke, 1. Hans-Jürgen Klotz,
3. Gerhard Berger, 2. Hans-Dieter Fischer
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Doko-Shop

Name

Adresse

Tel. / E-Mail

Hans-Dieter Fischer  Tel. 05373/7668
Kattreppel 10a  Fax 05373 / 920283
38543 Hillerse  dokoshop.ddv@doko-verband.de
 fischer.hillerse@t-online.de

Bestellung Datum:

Menge Artikel €/Stck. €/Gesamt

Turnierspielregel 0,00 0,00

4er-Aufschreibblöcke 2,30

5er-Aufschreibblöcke 2,30

Urkunden ohne Textvorgabe 1,00

Urkunden „Ranglistenturnier“ Mannschaft 1,00

Kartenspiele frz. (normal) für Mitglieder (ohne Hülle) 1,00

Kartenspiele frz. (normal) für Mitglieder (mit Hülle) 1,20

Kartenspiele frz. (Leinenpräg.) für Mitglieder (ohne Hülle) 1,10

Kartenspiele frz. (Leinenpräg.) für Mitglieder (mit Hülle) 1,30

Kartenspiele frz. (normal) für Nicht-Mitglieder (ohne Hülle) 1,50

Kartenspiele frz. (normal) für Nicht-Mitglieder (mit Hülle) 1,70

Kartenspiele frz. (Leinenpräg.) für Nicht-Mitglieder (ohne Hülle) 1,60

Kartenspiele frz. (Leinenpräg.) für Nicht-Mitglieder (mit Hülle) 1,80

Kartenspiele frz. (Plastik) für Mitglieder 6,00

Kartenspiele frz. (Plastik) für Nicht-Mitglieder 7,00

Plastikhüllen für Kartenspiel 0,20

Buch „Gewinnen beim Doppelkopf “ 10,00

Buch der Soldaten 5,00

Doko-Embleme, goldfarbig 1,00

Doko-Embleme, silberfarbig 1,00

Unterschrift

Summe

+ Porto u. Verp.

Gesamt



Doko Kuriositäten Teil 2

Olli mit Kaffee und Wasser, das ist ein Foto wert!!!


